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59 Sitzung Montag 29 April
Am Mirniſtertiſch v Dallwitz Holtz
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min Er erhält die Genehmigung des Hauſes dem Kron
prinzen zum bevorſtehenden Geburtstage die Glückwünſche des
Hauſes zu übermitteln

Der Stat des 9Jnnern
Die allgemeine Beſprechung zum Ausgabetitel Miniſtergehalt

wird bei der nordſchleswigſchen Frage fortgeſetzt
Abg Dr Schifferer Natl

Die beſondere Note der Niſſenſchen Rede war die Frage
der Staatenloſen und ihre Behandlung durch den preußiſchen
Staat Dieſe Frage muß in ihrem geſchichtlichen ſtaatsrechtlichen
und nationalpolitiſchen Zuſammenhange behandelt werden auch
das Milieu des Nordſchleswigſchen Nationalitätenkampfes kann
nicht außer acht bleiben Ziel der deutſchfeindlichen Agitation iſt
natürlich die Wiedervereinigung Nordſchleswigs mit Dänemark
Bezeichnend war daß der Ausfall der Reichstagswahlen in Nord
ſchleswig und Dänemark als politiſcher Erfolg gewertet wird

Die Frage der Niederlaſſungsklauſel bildet jetzt den Aus
gangspunkt der däniſchen politiſchen Agitätion Es war ein Fehler
daß die Staatenloſenfeage nicht auch im Optanten
vertrag vom 11 Januar 1907 mitgeregelt wurde Die ganze
Sache hätte ſich doch aber leicht erledigen laſſen wenn Dänemark
ſeinem Staatsangehörigkeitsgeſetz eine entſprechende Faſſung ge
geben hätte Die däniſche Agitation will allerdings die bedingungs
loſe preußiſche Naturaliſation der Staatenloſen um ſo neue
Kräfte für ihre Bewegung zu gewinnen Jetzt wird jeder Aus
ewieſene in der däniſchen Preſſe als Märtyrer gefeiert Die

Behauptung daß die Ausweiſungspraxis zahlreiche Staatenloſe
zum Eingehen wilder Ehen veranlaßt iſt nicht bewieſen
Sollte dieſer Zuſtand aber als eine Folge der däniſchen Agi
tation eintreten dann werden die Behörden nachdrücklich gegen
die Konkubinate einſchreiten müſſen Jetzt wird die däniſche Agi
tation auch in den Reichstag getragen Es iſt ja beinahe Uſus
geworden Fragen die nur zur Kompetengz der Bundesſtaaten
gehören vor den Reichstag zu briügen gEs muß mit allem Nachdruck betont werden daß die
Staatenloſenfrage ausſchließlich der Kompetenz Preußens unkerliegt und daß es ungerechtfertigt iſt
wenn jetzt bei der Berakung des Staatsangehörigkeitsgeſetzes im
Reichstage Anträge geſtellt werden die in dieſe Kompetengz ein
greifen Sollte ein ſolcher Antrag in der Kommiſſion ange
nommen werden ſo habe ich namens meiner Freunde zu erklären
daß wir von der Regierung erwarten daß ſie einem ſolchen Be
ſchluß der Kommiſſion ein unerſchütterliches Unannehmbar ent
gegenſetzt und auch im Bundesrat dagegen auftritt Die Rege
lung der Staatenloſenfrage iſt notwendig die einzige
Löſung iſt aber ein Stagatsvertrag mit Dänemark
bei dem die Pflichten gleichmäßig auf beide Teile verteilt werden
Es handelt ſich hier um eine nationale Frage die sine ira et
ztudio behandelt werden muß Staatsnotwendigkeiten müſſen
dabei aber doktrinären Srwägungen und ſentimentalen Anwand
lungen übergeordnet werden In dieſer Angelegenheit können
alle Parteien zuſammenwirken Beifall rechts und bei den Natl

Abg Ströbel Soz
Die preußiſche Politik in Nordſchleswig war auf dem Holz

wege ſie mußte erfolglos bleiben Die 125 000 Dänen können
nicht zu einer nationalen Gefahr werden Nur für Preußen ent
ſteht die Gefahr ſich durch die kleinliche Bekämpfung der Dänen
lächerlich zu machen Es iſt höchſte Zeit daß der Gewaltpolitik
gegen die Staatenlofen ein Ende gemacht wird Wenn Sie die un
geheuerlichen ſkandalöſen Zuſtände in Nordſchleswig nicht beſeiti
gen werden Sie Deutſchland dem berechtigten Spott des Aus
landes ausliefern

Abg Kloppenborg Däne
Wir geben keinen Anlaß zum Zwiſt Bismarck ſagte einmal

Wir Deutſche fürchten Gott ſonſt nichts auf der Welt Mir
ſcheint es aber daß man große Angſt vor den 2000 Hei
matloſen hat Heiterkeit Wir halten an unſerem Volks
tum feſt um uns leiſtungsfähig zu erhalten und die Spannung
wird in Nordſchleswig aufhören ſobald man uns gerecht behandelt

Abg Johannſen Freikonſ
Meine Freunde ſtehen gang auf dem Standpunkt des Abg

Schifferer Sollte der Reichstag beim Staatsangehörigkeitsgeſetz
eine Aenderung vornehmen ſo ſollte ihm die preußiſche Regierung

ganz kräftiges Unannehmbar entgegenſetzen Die däniſcheBewegung wird fälſchlich als harmlos hingeſtelkt Herr Kloppen
borg redet hier ganz ſympathiſch aber die Abgg Niſſen und

reden in vielen Verſammlungen in Dänemark gegen
eußen Hört Hört Wie ſie das mit ihrem hier geſchworenen

Treueide vereinbaren können weiß ich nicht Die Regierung
möge weiter in Nordſchleswig energiſch auftreten Beifall rechts

Abg v Arnim Züſedom Konſ
d Das Gefetz von 1907 war ein Mißgriff und der national
eutſche Standpunkt muß in Nordſchleswig mit allem Nachdruck

vertreten werden Beifall Denſelben Standpunkt vertreten
wir in der Polenpolitik

Abg Dr Duus Vp
Die Behandlung der Staatenloſen mag vom politiſchen Stand

punkt ſchwierig ſein vom menſchlichen Standpunkt führt ſie zu
rten Die Regierung ſollte deshalb möglichſt ſchonend vorgehen

s iſt ſelbſtverſtändlich daß von einer Abtretung der Nordmark
n Dänemark nie die Rede ſein kann und wir wünſchen daß

s Deutſchtum immer weiter das nördliche Schleswig durchdringe
wir lehnen aber alle Beſtrebungen ab die darauf abzielen die
u dſchieewigſche Kultur und Eigenart gewaltſam und mit klein

n zu unterdrücken Beifall links

n Schlußant i t diſprache r ßantrag wird angenommen Es folgt die Aus

das Zigeunerunweſen

i Abg Rhiel Zentre hof in dieſen Tagen iſt wieder ein Gendarm von Zigeunern
deſſen werden Die Zigeunerplage hat auch nicht abgenommen
t ſern ſie hat ſich noch verſchärft Die Abſicht wenigſtens neuen

9 72 vom Auslande fern zu halten iſt löhlich aber dazu wird
di ohl noch ſtarker Verme n der Grenzgendarmen bedürfen

le ganze Politik des Miniſters äuft darauf hinaus die Zigeuner

Halle a Dienstag den 30 April
in den nächſten Kreis oder Bundesſtaat abzuſchieben Zu einer
Beſſerung iſt die zwangsweiſe Seßhaftmachung der Zi
geuner notwendig

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Wenn ich in der Kommiſſion von einem Rückgang des

Zigeunerunweſens geſprochen habe habe ich mich auf Auskünfte
geſtützt die mir in den Jahren 1907 und 1910 erteilt wurden Jn
dieſen Auskünften war allerdings auch geſagt daß in einigen
Grenzbezirken dieſe Plage im weſentlichen unvermindert fortbe
ftehe Jm Februar 1911 iſt ein Runderlaß an die Behörden er
gangen der ſie auffordert die Erteilung von Wandergewerbe
ſcheinen an Zigeuner tunlichſt zu erſchweren Außerdem haben
Verhandlungen mit anderen Bundesſtaaten ſtattgefunden um
den Exekutibbeamten die Befugnis zu geben auch über die Gren
zen des einzelnen Staates hinaus Zigeuner zu verfolgen und zu
verhaften Endlich haben in München Verhandlungen ſtattgefun
den um zu verhüten daß Zigeuner nach einem anderen Bundes
ſtaate abgeſchoben werden Freilich wird es ſehr ſchwierig ſein
das Zigeunerunweſen völlig auszuroktten auch in anderen Staaten
iſt es nicht möglich geweſen die Zigeuner ſeßhaft zu machen

Abg Stroſſer Konſ
Die Zigeunerplage wird immer größer Mit der Seßhaft

machung dieſer Leute hat man noch immer ſchlechte Er
fahrungen gemacht Die Hauptſache iſt die Leute überhaupt
nicht über die Grenze zu laſſen

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Erſt in der geſtrigen Nummer einer heſſiſchen Zeitung las

ich daß Zigeuner einen Landwirt auf dem Felde 7 Erde ge
worfen und ihm Erde in den Mund geſteckt haben Nachher haben
ſie auch noch auf ſeinem Gehöfte geſchoſſen Man wundert ſich
daß die Zigeuner noch auf freiem Fuße ſind Hört Hört Jn
Heſſen ſind ganz unerträgliche Zuſtände So geht es nicht weiter
Jeder Weg wäre mir recht

Die Beſprechung ſchließt Das Miniſtergehalt wird bewilligt Die Anträge betr Aenderung des
Preßgeſetzes werden der Juſtiz kommiſſion über
wieſen

Der Antrag Aronſohn Vp betr die Einwirkung von
Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte wird angenommen Die
übrigen Anträge werden abgelehnt

Beim Kapitel Statiſtiſches Landesamt bittet
Abg Dr Ehlers Vp

um Ausgeſtaltung dyt Kleinhandelsſtatiſtik durch Heranziehungder Stern esAbg Dr Fleſch Vp
kommt auf einen im Vorjahre nicht erledigten Antrag zurück das
ſtatiſtiſche Landesamt mit einer umfaſſenden Darſtellung der
Regelung des Arbeitsverhältniſſes der in ſtaatlichen Betrieben
beſchäftigten Arbeiter zu beauftragen

Beim Kapitel Oberverwaltungsgericht beſpricht
Abg vom Rath Natl

die Beſtrebungen des Vereins für Recht und Wiſſen
ſchaft der eine zeitgemäße Entwicklung unſerer Juſtiz und
Verwaltung anſtrebe Der Jmmediatkommiſſion von deren Er
gebniſſen man nichts höre Sehr richtigl will der Verein keine
Konkurrenz machen Aber es hat den Anſchein als ob ſich unſer
Beamtentum zu einer beſonderen Kaſte ausge
ſtalte Gegenſätze ergeben ſich Man klagt über Regieren vom
grünen Tiſche Dabei gibt es nicht Regierende und Regierte wie
früher Der Verkehr mit den Behörden iſt nicht beliebt

Er iſt ſchwerfällig und bureaukratiſch obwohl ich den guten
Willen der Beamten anerkenne Aber es wird bei uns mehr als
anderswo regiert Das hat mit zur Verſtärkung der Sozial
demokratie beigetragen Der Verein für Recht und Wiſſenſchaft
will Solidarität zwiſchen Regierung und Volk anſtreben Jn dem
Verein iſt auch ein Ausſchuß für Verwaliung eingeſetzt der alle
Fälle kritiſch unterſuchen wird Beifall links

Beim Kapitel Nahrungsmittel Unterſuchungs
anſtalt wünſcht

Abg Dr Wendlandt Natl
Beſſerſtellung der Nahrungsmittelchemiker größere Einheitlichkeit
in der Nahrungsmittelunterſuchung durch Herausgabe eines amt
lichen deutſchen Nahrungsmittelbuches und Beſchleunigung der
angekündigten Reviſion des Nahrungsmittelgeſetzes

Abg Dr Bell Zentrſchließt ſich den Wünſchen auf Beſſerſtellung der Chemiker an

Beim Kapitel Beſoldung der Landräte führt
Abg Leinert Soz

Beſchwerde über Uebergriffe von Landräten Die
Landräte ſeien bei uns viel mächtiger als die übergeordneten
Jnſtanzen viel mächtiger auch als der Miniſter Die Miniſter
dekretieren und die Landräte regieren Der Miniſter als frührer
Landrat müſſe ganz genau wiſſen wie Ffäg die Kreispreſſe den
Landräten gegenüber ſei Auch die Kreiskalender dienen nur

den hadie Ron der durch die Regierung verſprochenen loyalen Handhabung des r iſt bei den Landräten ſchon ar Lecge
Rede Auf den Landratsämtern be in politiſcher Beziehung

n Korruption Präſ Dr Frhr v Erffa erſucht den
Redver ſich zu mäßigen Jm Kreiſe Teltow iſt beim Verkauf
des Tempelhofer Feldes die Sache ſo geſchoben worden daß ſtatt
1 Prozent nur Prozent Umſatßſteuer zu zahlen war Aber das
kam daher daß der Landrat der Kreisſekretär und Amtsvorſteher
an den Spekulationsgeſchäften beteiligt waren Sie haben die er
e Umſatzſteuer in dieſer Falle Hintertrieben Abg Hammer
Konſ Unerhörte Verleumdung Präſident ruft den

Abg Hammer zur Ordnung Dieſer Wanzentaktik die das Licht
der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hat muß entgegengetreten werden
Höhergeſtellte Perſonen will man ſchonen darum lüftet man den
Schleier nicht

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Vorausſetzungen des Vorredners ſind falſch Bei Ab

ſchluß eines Vertrages wegen Verkaufs des Tempelhofer Feldes
mit der Deutſchen Bank beſtand eine Umſatzſteuer von Proz
Nachher von der Bank 1 Proz zu verlangen wäre ein direkter
BVetrug geweſen Bei den Verhandlungen auf Erhöhung der Um
ſatzſteuer auf 1 Proz wurde im Kreistage ausdrücklich hervor
gehoben daß dieſe Erhöhung natürlich nicht für den ſchon ab
eſchloſſenen Vertrag gelten Iönne Der Betreffende der dem
orredner dieſe Angaben zur Verfſigung geſtellt hat muß nicht

ver

gang im Beſitz der Vollkraft ſeiner Fähigkeiten ſein Lebhafte

1912

Zuſtimmung rechts da er ſonſt dieſen einfachen Sachverhalt nicht
zu derartigen verleumderiſchen Unterſtellungen benutzt haben
würde Lebhafter Beifall

Präſident Frhr v Erffa nimmt den Ordnungsruf gegen den
Abg Hammer zurück nachdem dieſer erklärt hatte daß ſein
Zwiſchenruf ſich nur auf den Gewährsmann des Abg Leinert be
zogen hätte

Weiterberatung Dienstag 11 Uhr
Schluß nach 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
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Am Tiſche des Bundesrats v Breitenbach Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min mit der Mitteilung vom Eingang eines Geſetzeniwurfes
über den Zuſammenſtoß von Schiffen

Der Stat der Reichseiſenbahnen
Die Abſtimmung über die Lohnzahlung an Wochenfeier

tagen die am Sonnabend zur Feſtſtellung der Beſchlußun
fähigkeit des Hauſes führte wird in Hinblick auf die bei
Beginn der Sitzung noch unzulängliche Beſetzung des Hauſes erſt
am Schluſſe der Beratung dieſes Etats erfolgen

Abg Dr Weill Soz
tritt für die Forderungen der Schaffner ein mit einer Polemik
gegen die Arbeitervertreter des Zentrums die den Sozialdemo
kraten das Recht abſprechen für die Arbeiter und Beamten der
elſäſſiſchen Bahnen einzutreten das wird von dieſen in einer
Weiſe gewürdigt werden die den Herren vom Zentrum nicht

angenehm ſein wird nAbg Schatz Elſ Zentr
befürwortet eine Eingabe der Weichenſteller

Abg Werner Rfp
nimmt ſich der Eiſenbahnbureaubeamten im Elſaß an und ſpricht
hernach über das Lohnſhſtem

Mehrere der für andere Beamtenkategorien gemeldeten
Redner ſind nicht anweſend

Abg Rupp Marburg Wirtſch Vgg
befürwortet die Reſolution der wirtſchaftlichen Vereinigung die

das e Wahlalter für die Arbeiterausſchüſſe auf das 25 Jabr
et haben will und ſpricht über die Loynverhältniſſe der

Eiſenbahnhandwerker und arbeiter im Sinne der Wünſche des
Elberfelder Verbandes

Abg Schwabach Natl
fragt an warum die für bedürftige Penſionäre ausgeworfene
Summe von 60 000 Mark nicht voll ausgegeben wird

Geheimrat Fritſch
erwidert daß das Vorhandenſein dieſes Fonds in den beteiligten
Kreiſen noch ſehr wenig bekannt ſei und infolgedeſſen wenige
Geſuche eintreffen In letzter Zeit hat ſich das allerdings ſchon
geändert

Abg Jckler Natl
Herr Rupp hat alles Verdienſt für den Elberfelder Verband

in Anfpruch genommen angeblich ſoll nur dieſer die Intereſſen
der Eiſenbahner wahrgenommen haben Wir haben ſchon Stan
desarbeit geleiſtet als der Elberfelder Verband noch gar nicht
beſtand Herr Rupp hat eine unehrliche Kampfes
weiſe gezeigt Vizepräſident Dove rügt den Ausdruck

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Ich bedauere daß Herr Jckler hier Gegenſätze zwiſchen den

verſchiedenen Verbänden konſtruiert Wir vertreten nur das
Wohl der Angeſtellten

Eine Petition des Verbandes der Bahnunterhaltungs
arbeiter in ElſaßLothringen fordert Lohnerhöhung und Er
holungsurlaub für die älteren Arbeiter Die ammiſlion will
ſie als Material überweiſen Die Sozialdemokraten
beantragen Ueberweiſung zur Berückſichtigung

Der Hammelſprung ergibt die Beſchlußunfähig
r des Hauſes Mit Ja ſtimmen 84 Abgeordnete mit

ein 97
Vizepräſident Dove beraumt um 2 Uhr die nächſte Sitzung

auf 8334 Uhr an Kolonialetat
Die zweite Sitzung

Am Tiſche des Bundesrats Dr Solf
Vizepräſident Dove eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15 W

Der Kolonialetat
Beim Gehalt des Staatsſekretärs findet eine allgemeineAusſprache ſtatt Jedoch ſollen die Damantenfeage die

Waſſer Kredit und Schutztruppenfrage erſt beim Etat für Süd
weſtafrika und die Raſſen und Miſchehenfrage beim Etat für
Samoa beſprochen werden

Abg Henke Soz
Wir lehnen die ganze Kolonialpolitik ab weil ſie uns über

kurz oder lang zu Konflikten mit England führen muß Die
Kolonien werden unſere Auswanderung nicht aufnehmen Ebenſo
werden ſie nicht unſeren Bedarf an Rohbaumwolle deden
können Die Eingeborenen werden lediglich von den Baumwoll
einkäufern übervorteilt die mit großen Hoffnungen in BVetrieb
geſetzten Plantagen enttäuſchten Unter haltloſen Vorwänden
nahmen die Weißen den Schwarzen ihre Weidegründe Erſt
als Diamanten in Südweſtafrika gefunden wurden fing das
Kapital an ſich für die Koronien zu intereſſieren es wurden
dabei große Geſchäfte gemacht Seitdem wollen die intereſſierten
Hapitaliſten auch Eiſenbahnen bauen Der Diamantabbau hat
auch nachgelaſſen Auch von der Landwirtſchaft in Südweſtafrika
läßt ſich weni Gutes ſagen Die Arbeiterfrage iſt in den
deutſchen Kolonien gang beſonders ſchwer zu Iöſen jedenfalls
müſſen die eingeborenen Arbeiter vor der Ausbeutung der Weißen
geſchüht werden und vor unmenſchlicher Behandlung Jm all
gemeinen iſt der Neger durchaus kein Faulpelz nur kennt er nicht
die Jntenſität unſerer Arbeit dieſe empfindet er wie eine Hölle

Die Kolonialpolitik iſt aber lediglich ein Geſchäft wie alle
reren des Jmperiglismus der nur die eine Lofung kennt
Ge chäft iſt Geſchäft Es kommt vor daß die r
die vereinbarke Zeit von Farmern feſtgehalten we
dieſer Freiheitsberaubung gegenüber eingeſchrztter wird erfahren



e

n Auch die Arbellsdauer iſt blel zu lang Wo bleibt
wkr

S iftentumPaaſche die ger Arbeilstiere nennt Sie ſind entwidk
den ſo daten zur ultyr wrar ger Der Sawenne leiſten wir Eeifalt in e et e nedarf nicht e e Vieh eher werden

Konflitteine h e e de Rohre

un ein Mann wie Vizepräſident die opferwillig auf alle
ha Autoritäk Es iſt unerhört daß hier Männer b ft wecrdenrich ichaſten der n verzichten

und ihr Leben den Schwarzen widmen Dieſe Leute leiſten mehr
als je ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter in ſeinem Leben

bar ab von den Reden der ordneten Ledebour und
Der Redner Noske die ausdrücklich anerkannt haben daß die Miſſionare Kolonialpolitik geht es vorwärts Das iſt richtig wie ſin b

Henke hat im vorigen

Gerücht beſeitigt wird Will Herr Solf ſeine Aufgabe iSchu b fg n unſerender Eingeborenen ſorgen
ebieten erfüllen ſo muß er für Stärkung und Erzie ung

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Herr b Lindequiſt erklärte hier vor einem Jahre u

r

uchverweiſt e Kritik die aue an der Kulturtr r ſind Hört Hört im Zentr err re ein gut Stück vorwärts gekommenMiſſionstätigkeit Ah hat Die Weißen ſollten endlich den nicht die pur eines Beweiſes erbracht d hauptet etwas ſpreche Herrn v Lindequiſt noch jetzt unſere Vnertengung n

Schwarzen ein gutes Beiſpiel geben Aber was da in den Kolonien und damit iſt es aus Auch Vielweiberei wird von den Miſſio Beifall Die Baſis unſerer gangen Kolonialwirtſchaft ſind dic
an Alkehol konfumiert wird iſt ganz e r Das naren nicht duldet Das iſt ganz ausge chloſſen Abg r rwege da hat das Brückenunglück in Lome für das Schutz
iſt keine Kultur wenn man Eingeborene ver 8 s iſt doch wahrl Wo ſind Jhre Beweiſe gebiet eine große Kalamität geſchaffen Der ſtetige Ausbangiftet Kapitali und VBörſenjobber haben allein den Vorteil Henke Bewe ſ73 Sie es doch daß die Miſſionen es nicht er Bahnen iſt ein dringendes Erfordernis f ſind dort
von der Kolonialpolitik Wir lehnen ſie ab dulden Habe ich eine Anklage erhoben In Jhrem Kopfe muß draußen noch auf lange Jahre hinaus Meliorationsbahnen

es ſonderbar ausſehen Wir dulden es nicht daß die edlen und werbendes Kapital ſollen ſie ſpäter werden Wohlwollende Be
Abg Erzberger Zentr anf gennätgigen eiſſionare hier beſchimpft werden Lebh Bei handlung derjenigen die etwas zu perfeahten haben

fall Der Redner fordert die Regelung des Familienrechts auf Der Sitz des oberſten Kolonialzerichtshofzredner lehnt die Kolonialpolitik völlig ab Das nimmtſich e aus dem Munde des Vertreters der den PalauJnſeln
Zuſtimmung Wenn es

nach Herrn Henke ginge da würden wir keine Kolonien und keinen
Staatsſekretär haben Soll ſich Deutſchland in ein Schneckenhaus ſklavere
zurückziehen Jede Rede gegen die Kolonien kommt zu ſpät Sehr erreicht worden

ießen die verboten worden

alten Hanſeſtadt Bremen

richtigh Wir haben eben die Kolonien Sie aber ſ
Leute aus Jhrer Parkei wenn ſie vernünftig werden und

der Soz Sie widerlegen nichts ſie lachen immer nur La
der Sog

Jmmer dieſes ſtereothpe Lachen Lärm der Soz Wenn

Reichstag immer lachen Sie Lärm der Soz

ablehnen wenn ein günſtiges Geſ d i
würde Das iſt eine politiſche Rückſtändi
man ſie bei keiner anderen Partei findet
Lärm der Soz
Kolonialpolitik nötig
keine höhere Kultur na
Sklavenjagden un
Die ſind doch durch uns abgeſchafft worden
Afrika iſt ſehr raſch vorwärts gegangen at d
Optimiſt nicht erwartet Denken Sie nur an Oſtafrika
Henke will die Hüttenſteuer abſchaffen

einführen ebeſteht ja ſchon in Oſtafrikal
Deutſchtand dafür
kunft zu geben L

Afrika gebracht Ja

Reichstag könnte das noch vor Pfingſten erledigen

lonien

gkeit wie es müſſen Uebergangsbeſtimmungen getroffen werden
W n h hl dürfen Hausfklaven zwei Tage in der Woche für ſich arbeiten in

Herr Hente behauptet Deutſchland habe

J geren
Menſchenfreſſerei Jhr Jdeali Entwicklung in in den Kolonien Gegen er t

Das hat der größte Tag ein Liter Bier iſt kein Staatsverbrechen Wenn die Schwar
Herr zen nichts anderes tränken als gutes deutſches Bier ſo wäre das

Was wollen Sie dafür nicht gefährlich Das n ich den Leuten da draußen gerne D C e ſieht nicht ſo aus als ob er kein Vier nichter et trinkt Heiterkeit Das u ſie wahe Vevölkerung Gegen den geben der Auffaſſung der ſozialdemokratiſchen Fraktion nicht recht
trotz aller Kulturbeſtrebungen bleiben ſie v der unterſten Stufe
Wir müſſen dafür Sor
die Arbeiter gut und
Transportkontrakte
Baumwollland werden

Zuruf linls Sind Sie auch in tDarüber Hee Jhuen hier keine Aus Alkoholgenuß der Eingeborenen in jeder Form

achen J Soz r r iſt eine dritte
nſtanz im Heimatlan ür unſere onialgerichte Der4 z S f s Ek fordert Regierung eine große Erhöhung des Alkoholzolls in den Kolonien

iſt auch die Regelung des Rechts der Ausweiſung aus unſeren beantragen das gleiche gilt für die Transportkoſten ins Jnnere auch wir durchaus an der

Jetzt iſt dort ein Paradies für
Suffragettes

Jn Oſtafrika iſt auf dem Gebiet der Sklaverei viel
1891 iſt der Sklavenraub und Sklavenhandel

1905 geborenen Kinder bon Haus
klaven ſind frei Heute iſt der Zeitpunkt gekommen wo der

n Reichstag durch eine Reſolution die gänzliche
ausſklaverei in acht Jahren beſchlirßen muß Durch

ein Intereſſe an der Abſchaffung der Hausſklaverei da drei

ukunft müſſen es drei Tage ſein uſw Vielleicht legt uns der
Staatsſekretär 1915/16 eine Denkſchrift über die Vorarbeiten vor

Sehr bedenklich iſt der gewaltige Alkoholkonſum
Gegen den Biergenuß hätte ich nichts jeden

Heiterkeit Herr Hen

verlange ich allerdings das r Vorgehen das iſt Gift
Auf der internationalen Alkoholkonferenz in Brüſſel ſollte unſere

die Einſchränkung der Lizenzen

ä te gefördert werdenAuch gegen die Hausſklaverei iſt vielfach vor uberſ s ſei
ür rege Alle nach Plantagen oder der Eingeborenenkultur jede wo ſie am PlaheKolonien eintreten wie der frühere Genoſſe Hildebrand S iſt

ſchickte Verwaltung Der Eingeborene iſt das höchſte Gut in dbſSaffang dieſer Kolonie ihn darf man nicht ſhlecht behandeln 44

kann nur Berlin ſein unſer orientaliſches Seminar muß bald
möglichſt zu einer Auslandsakademie a eſtaltet werden an derim Ausland ſeinen Beruf ſucht ausbilden kann wir

21 jederd redinge notwendig iſt die Beſeitigung der Haus ziter auf recht erhebliche Vermehrung der überſeeiſchen Poſt
mier Die Produktion in den Schutzgebieten muß auf

ohne einſeitige Begünſtigung der

Dazu gehört eine in der Behandlung der Arbeiterfragen ge

Gewiß kann malie Er hier und da etwas eren aber man darf nicht verallgemeichließung des Landes durch die Eiſenbahnen iſt dieſes Inſtitut Wir haben ſehr ugre Kolonialbürger fnich gemeinern

Sie ſich nicht zu helfen wiſſen in e e re ehe ohnehin ſchon auf den Ausſterbeetat geſetzt Die Verwaltung hat
alle Kolonien ab Sie würden auch Jndien Canada und Auſtralien Viertel aller Prozeſſe ſich hiermit zu beſchäftigen haben Die z

Hick uns dieſe Länder ſchenken Sklaverei darf nicht mit einem Male beſeitigt werden ſondern Ham urg ja heute nicht zu entſcheiden meine perſönliche Sym
Abg Frhr v Richthofen Natl

ür das Reichs Kolonialgericht iſt die Frage Berlin oder

Jetzt pathie geht nach Hamburg Auch wenn wir ſpät gekommen ſind
ſo iſt es nötig Bahnen zu baueneiner viel ſchwierigeren Sandelsſituation als die anderen Kolo
nialſtaaten und doh

Rohprodukte ſelbſt zu ſchaffen Auch wir müſſen alle unſere Kraft
daran ſetzen einen Teil der Rohprodukte für unſere Induſtrie in
unſeren Schutzgebieten zu ziehen Für die Baumwolle liegt
es ſehr günſtig

Wir ſtehen in der Welt in

gehen die mit aller Kraft darauf aus ſich die

Schwierxig iſt natürlich die Arbeiterfrage Die Neger wollen
ern arbeiten die Erfahrungen der Vereinigten Staaten

tragen daß unſere Plantagenbeſitzerillig erhalten insbeſondere durch r

Dann wird Oſtafrika einmal ein gutes
Die Verdienſte der Miſſionen erkennen

evangeliſchen wie der katholiſchenFrüher leiſtete Portugal OppoDie ſchweren Angriffe gegen die Niffionen weiſe ſition auch England jetzt tun ſie es nicht mehr aber unfaßbar Deztſcher Handel a Sewerbefleiß ſoll immer größeren Voden
ich zurück Es iſt bedauerlich daß er hier all den Unſinn iſt mir daß es jetzt Frankreich tut dieſe große Nation gegen
vorgetragen hat den Rohrbach geſchrieben hat Beifall im Zentr über uns barbariſchen Deutſchen Hoffentlich beantragt Frank

den Kolonien finden
Weiterberatung Dienstag 1 Uhr
Schluß 625 UhrAuf dieſem Gebiete iſt Rohrbach nach keiner Richtung hin reich jetzt in Brüſſel eine Verdreifachung des Zolls damit dieſes

Deutsehes Reich
in Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer

und dem König von Sachſen
r Anſchluß an den Stapellauf des neuen Linienſchiffes
König

richtete an den Kaiſer folgendes Telegramm
Albert ſtattgefunden König Friedrich Auguſt

Das Linienſchiff Erſatz Aegir durch meine Schweſter
König Albert getauft iſt ſoeben glücklich vom Stapel ge

laufen Möge das Schiff den Traditionen ſeines Namens
getreu allezeit bereit ſein ſein Beſtes einzuſetzen für Kaiſer
und Reich als würdiges Glied unſerer Flotte Dir ihrem
oberſten Kriegsherrn danke ich dabei erneut von ganzem
Herzen für die mit ſo viel Liebe und Treue mir und meinem
ganzen Sachſenvolk erwieſene Ehre und für die herrliche
Geſtaltung der heutigen Feier die mir und meiner
Schweſter unvergeßlich bleiben wird

Friedrich Auguſt
Der Kaiſer antwortete darauf

Jch habe mich ſehr gefreut über Deine Mitteilung von
dem glücklichen Stapellaufe des Linienſchiffes König
Albert und danke Dir und der Prinzeſſin Mathilde herz
lich für das Erſcheinen zur Stapellauffeier Möge das
ſtolze Schiff dem Namen des Heerführers aus großer Zeit
allezeit Ehre machen und ein neues Band knüpfen zwiſchen
den Bewohnern des Sachſenlandes und der deutſchen

Marine Wilhelm
Kiderlen Waechter

Votſchafter in Konſtautinopel
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt das Hamburger

Fremdenblatt

Wie in Wien verlautet hängt die Anweſenheit des
Londoner Botſchafters Graf Wolff Metternich in Berlin
damit zuſammen daß er in London durch den Freiherrn

v Marſchall dem jetzigen deutſchen Botſchafter in
Konſtantinopel erſetzt werden ſoll An deſſen Stelle in
Konſtantinopel würde bald nach der Rückkehr Kaiſer Wil

helms von Korfu Herr v Kiderlen Waechter
treten

Dieſe Meldung iſt wie ſo viele neuerdings in die
Preſſe lancierte Nachrichten von dem Rücktritt des Herrn

von Kiderlen vollſtändig aus der Luft gegrif
fen Es gibt in Berlin eine gewiſſe Gruppe die wahr
ſcheinlich auf Geheſß ihres Hintermannes dem der ſelb
ſtändige Staatsſekretär des Auswärtigen längſt ein Dorn
im Auge iſt ſyſtematiſch von Zeit zu Zeit die Nachricht in
die Welt telegraphiert der Staatsſekretär ſei zum Rücktritt
bereit

Neulich war es Herr Erzberger der damit im Bayri
ſchen Kurier in München paradierte heute wird das
Manöver auf dem Umweg über Wien gemacht Dieſe
Handlungsweiſe iſt per fid und ſie war auch bis vor eini
gen Jahren in der vornehmen deutſchen Preſſe nicht üblich

Ebenſo taktlos iſt es Herrn von Kiderlen mit dem un
längſt im März erſchienenen Artikel des Reichstagsabg
Haußm an n in Verbindung zu bringen Herr v Kiderlen
iſt weder ein Jügendfreund des ſchwäbiſchen Reichstagsabge
ordneten wie jüngſt ein Platt behauptet hat noch
keht er in geſellſchaftlichen oder perſönlichen Beziehnngen zu

Wo war wut

dem Verfaſſer des Märzartikels Der Staatsſekretär iſt dem

Abgeordneten Haußmann zum erſten Male in der Budget
kommiſſion begegnet wo von dem fortſchrittlichen Parla
mentarier dem Staatsſekretär die ſchärfſte Oppoſi
tion gemacht worden iſt Einzig und allein in der
Marokkopolitik die ihrer friedlichen Tendenz wegen
Herrn Haußmann wie allen fortſchrittlichen Abgeordneten
ſympathiſch war iſt Haußmann auf Kiderlens Seite ge
treten

Ernſte politiſche Zeitungen ſollten auf der Hut ſein vor
dieſem neuerdings gegen Herrn v Kiderlen beliebten Jn
trigenſpiel Wir möchten bei dieſer Gelegenheit be
tonen daß wenn es ſpäter einmal zum Rücktritt des jetzigen

Staatsſekretärs kommen ſollte Herr v Kiderlen gar
nicht daran denkt noch einmal einen Bot
ſchafterpoſten anzunehmen

Payers Abſchied
aus dem württembergiſcheu Landtag

Jn der geſtrigen Landesverſammlung der Fortſchritt
lichen Volkspartei in Württemberg gab wie aus Stuttgart
telegraphiert wird Friedrich v Payer der 17 Jahre lang
der Präſident der Württembergiſchen Kammer der Abgeord
neten iſt trotz einer ſtürmiſchen Vertrauenskundgebung ſeinen
endgültigen Entſchluß kund bei den bevorſtehenden Land
tagswahlen kein Mandat mehr anzunehmen da er ſich jetzt
ausſchließlich nur noch der parlamentariſchen Tätigkeit im
Reichstage zu widmen gedenkt

Die Frankfurter Zeitung berichtet über den Verlauf
der Tagung

Reichstagsabgeordneter Konrad un
mann teilt mit daß der Weitere Ausſchuß das wichtigſte
Intereſſe habe die Frage ob Payer im nächſten Landtag
wieder ein Mandat übernehmen werde noch einmal vor
zubringen Der Ausſchuß hat ausgeſprochen daß Payer
im Landtag nötig ſei Sehr richtig Das ſei das tiefſte
Gefühl das alle Parteigenoſſen und Landtagsabgeordneten
hätten Aber Payer habe ſeinen Entſchluß für unwider
ruflich erklärt Wenn jemand ſolche Verdienſte um das
Land habe die geſchichtlich geworden ſeien wie Payer und
wenn jemand über ein ſolches Maß von Erfahrungen und
ehrlich erworbener Autorität verfüge ſo ſei es ein außer
ordentlicher Verluſt für das Land wenn er nicht mehr
im Landtag ſei Vielleicht habe die Landesverſammlung
mehr Macht wenn ſie ausſpreche wie groß dieſer Verluſt
wüäre wenn ſie erkläre daß es eine Herzensange
legenheit der ganzen Partei ſei

m

Verſammlung aus minutenlanger Beifall ertönte
e Verſammlung erhob ſich Unter Zurufen von den

Sitzen J tiefer Rührung erklärte Präſident Payer
elfen könne er nicht es habe ſeinerzeit dutch den Wider

ſtand der Gegner ſchwer gehalten in den Landtag zummen jetzt machten es in die Freunde ſchwer wieder

rauszukommen Er begründet die Unahbänderlichkeit
nes Entſchluſſes ſich von dem Landtagsmandat zu ent

laſten und erklärt er ſcheide ja nicht aus dem politiſchen
Leben Er bleibe tn der Parteileitung und im Reichs

fe der Sache dort einen größeren Dienſt zu
enhä tniſſen

in den kleinen und politiſch geordneten Ver
Württembergs Stürmiſcher Beifall

Roth Reutlingen gibt dem Schmerze Reutlingens

Liſt habe Reutlingen keinen Mann t
ßerer politiſcher Bedeutung in die Volks

Dieſe Worte iöſten eine ſpontane Kundgebung der

über den Entſchluß Payers Ausdruck Seit Friedrich

n

ſei Hierauf werden folgende zwei Reſolutionen
einſtimmig angenommen

Die Landesverſammlung der württembergiſchen Fortſchritt
lichen Volkspartei ſpricht mit tiefſtem Schmerze über den Ent
ſchluß ihres Führers ein Landtagsmandat nicht wieder anzu
nehmen ihren aufrichtigſten und wärmſten Dank für die außer
ordentlichen Verdienſte aus die er als Präſident der Abge
ordnetenkammer um Land und Freiheit erworben hat und die in
der politiſchen Geſchichte eingeſchcieben ſind Die Partei bittet
Friedrich Payer dem Lande und dem Reichstag der Führer zu
bleiben

Die Landesperſammlung der württembergiſchen Fortſchritt
lichen Volkspartei ſpricht den Landtagsabgeordneten den Dank
und ihr vollſtes Vertrauen aus

Hot und Perſonalnachrichten
c Oberbürgermeiſter Schuſtehrus der einige Wochen krank

heitshalber einen Erholungsurlaub hatte nehmen müſſen iſt jetzt
von ſeiner Reiſe völlig wiederhergeſtellt zurückgekehrt Er war in
Gardone und zuletzt in Bozen Oberbürgermeiſter Schuſteh
rus fühlt ſich ſo friſch daß er bereits am 1 Mai ſeine Amts
geſchäfte wieder aufnehmen wird

r

Ausland

Die aktuelle Kretafrage
Den Times wird aus Candia telegraphiert
Als die kretiſchen Abgeordneten Sonntag nach einer be

geiſterten offiziellen Abſchiedsfeierlichkeit nach Athen ab
dampfen wollten fing ein britiſcher Kreuzer das Dampfboot
auf dem ſie ſich befanden auf und eskordierte es mit allen
Paſſagieren darauf nach der SudaBucht wo die Abgeord

neten unter die Bewachung der internationa
len Kriegsſchiffe geſtellt wurden Aus Athen
wird demſelben Blatte gemeldet ungefähr 22 kretiſche Abge
ordnete ſind ſchon in Athen Der Premierminiſter empfing
ein Komitee von fünf Abgeordneten und forderte ſie dringend
auf in Uebereinſtimmung mit der Haltung der griechiſchen
Regierung den Gedanken an den Eintritt in die Kammer
aufzugeben Die Abgeordneten ſollen jedoch hartnäckig auf
ihrem Programm beſtehen Der Premierminiſter geht nach
Korfu wo er von Kaiſer Wilhelm empfangen werden ſoll
Er kehrt Ende der Woche zurück und wird dann hoffentlich
die Abgeordneten von der Unmöglichkeit der Erfüllung ihrer
Wünſche unter den gegenwärtigen Umſtänden überzeugen

können

Die Dardanellenfrage
Der Konſtantinopeler Jkdam zufolge beſchloß der

Miniſterrat die Darvanellen dann zu öffnen wenn die ita
lieniſche Flotte ſich aus den türkiſchen Gewäſſern vollſtändig
zurückziehen wird Dieſer Beſchluß wurde den Votſchaftern

der Großmächte mitgeteilt Dem Sabah zufolge wurden im
Golf von Adalia 8 italieniſche Kriegsſchiffe gefichtet

4

Wie verlautet hat e now auf das Erſuchen des
türkiſchen Botſchafters um Aufklärung wegen neuer Truppen
konzentrationen Rußlands im Kaukaſus geantwortet das vonKaſan entſandte Militär ſei dazu beſtimmt die Lücken in
den Beſtänden der a Truppen im z auszu
S Rußland hege keine feindliche Abſicht gegenüber der

vertret dt al Das jetzihen ihe Serhälunis n Peneren Reutlingen e

weirer beſtehen auch wenn Payer nicht ihr Abgeorbneter

J J

Kaiſer Franz Joſef
zat n in Gaſtein der Hegresverwaltung als

tlitärkurhaus geſchenkt
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Fort Bonnot
Nach den Kämpfen mit den Auto Apachen

8 29 April Priv Tel Der ermordete
izeichef Jouin wurde heute vormittag feier

beſtattet Um 8 Ahr kam der Sarg in der
ite Kaſerne an die in eine Trauerkapelle verwandelt
c r Der Miniſterpräſident Poincars Polizeipräfekt

in e der Miniſter des Jnnern Steeg und viele
Abgeordnete und Senatoren waren anweſend Große
eben zu Ehren Jouins wurden von Lépine und Steeg ge
halten Der Trauerzug bewegte ſich gegen elf Uhr nach
der RotreDameKirche wo eine religiöſe Feier abgehalten
Durde Jouin wurde dann auf dem Montparnaſſekirchhof
zut letzten Ruhe beſtattet

ei Das große Ereignis des Sonntags der Kampf um
Fort BVonnot hält natürlich Paris und die Pariſer

Artgeſetzt in re Alte Einwohner der Seineſtadt
Lrgleichen den Vorfall mit den Ereigniſſen vor 40 Jahren
während der Belagerung von Paris Damals gab es auch
gampf und Schlacht Und bei Aufhebung des Schlupfwinkels
der Autoapachen fehlte es wahrlich nicht an Revolverfeuer
und Dynamitpatronen

Die Zeitungen ſind übervoll von den entſetzlichen Vor
ängen im Verbrecherhauſe Aber ſie bringen wenig Neues

die markanteſten Geſchehniſſe ſind bekannt Die Banditen
jatten ein regelmäßiges Arſenal eingerichtet Es beſtand
aus einer blutbefleckten Browningpiſtole die nur noch einen
Schuß enthielt zwei anderen mit je acht Patronen geladenen
Brownings zwei automatiſchen Piſtolen anderen Syſtems
zwölf Schachteln zu 25 Patronen und ſieben gefüllten Lade
ſreifen für Brownings Unter den Papieren Bonnots fand
man außer ſeinem ſchon bekannten Teſtament ein Porte
feuille mit 450 Fr zwei Chauffeurzertifikate auf die Namen
Buiſſon und Villecroze ein Geburtszeugnis auf den Namen
Comteſſe eine polizeiliche Anmeldung auf den Namen Fer
nandez und zwei Militärpäſſe auf die Namen Comteſſe und
Dalzani Außerdem fand man Zeitungsausſchnitte die ſich
auf ſämtliche Verbrechen der Banditen be
ziehen und Porträts vom Unterſuchungsrichter Gilbert vom
Polizeichef Guichard von Jouin und Colmar Der briefliche
Verkehr der Banditen untereinander geſchah auf dem Wege
der ſogenannten kleinen Annoncen in gewiſſen Zeitungen
Als Beweis dafür dienen verſchiedene Zeitungsausſchnitte
die ebenfalls bei Bonnot gefunden wurden Dubois
deſſen Name bis jetzt in Verbindung mit den Autopiraten
noch nicht genannt worden war iſt 1870 bei Odeſſa in Ruß
land geboren hat in der Fremdenlegion gedient und dann
ein zunächſt gutgehendes Automobilreparaturgeſchäft er
öffnet bis er mit den anarchiſtiſchen Kreiſen in Verbindung
trat und ſein Geſchäft mehr und mehr vernachläſſigte ſo daß
er Konkurs anmelden mußte worauf ihn ſeine Familie ver

ließ Seither war ſein Autoſchuppen der Zufluchtsort vieler
Anarchiſten Das ſogenannte

Testament Bonnots
lag in dem Zimmer in dem der letzte Kampf ſtattgefunden
hatte Der Verbrecher hatte es ſoeben verfaßt Während
das Gewehrfeuer gegen die Wände krachte die Bomben ge
legt wurden hatte dieſer Wahnſinnige ruhig
vier Seiten voll geſchrieben um der Welt von
ſeinen Jdeen und ſeinen Abſichten zu künden Es heißt in
dieſem Teſtament unter anderem

Jch bin ein berühmter Mann mein Name ertkönt in
den vier Wänden der Welt und der Ruhm den die Preſſe
meiner beſcheidenen Perſönlichkeit verſchafft hat muß alle
die mit Neid erfüllen die ſich ſo viel Mühe geben von
ſich reden zu machen und denen es nicht gelingt Jch habe
das Recht zu leben jeder Menſch hat das Recht zu leben
und da eure dumme und verbrecheriſche Geſellſchaft mir
mein Recht nimmt um ſo ſchlimmer für ſie und um ſo

Ralle und Umgebung

Salke a 30 April
Stadtverordneten Sitzung

C Halle 29 Aprilm Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
midt Rimpler und Kaufmann Probſt
Nach Bekanntgabe unweſentlicher Eingänge tritt man in

ie Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die bekannten Offerten die den

Bau einer Stadthalle
ins Auge faſſen
ne Der Referent des Bauausſchuſſes Herr Stp Kall
de e erſtattet zunächſt Bericht über das Schenkungsangebot
iſt Herrn Geheimrats Lehmann der 300 000 Mk der Stadt
u ſt wollte wenn z Wunſch den Hauptſammelkanal ſo
e hren daß die Giebichenſteinerſtraße mit ihren Bäumen

W ndert leibe erfüllt würde Das Stadtbauamt die
Ven eputation und der Bauausſchuß haben alle möglichen

ſuche gemacht das Kanalprofekt ſo zu geſtalten daß Herrn
imrat Lehmanns Wunſch berückſichtigt werden könnte

es habe ſich kein gangbarer Weg finden laſſen obwohl
techniſe die erdenklichſte Mühe gegeben habe Es ſei eben

v keine andere Löſung möglich als den Kanal durch
iebichenſteinerſtraße unter ſtarker Aufhöhung der Straße

u ühren Der Referent erörtert die einzelnen Per
Mittel die wir er mit Rückſicht auf die ausführlichen
einmal Saale Zeitung in der Sache nicht no
ſei da zugehen brauchen Das Ende der nerhalteß i h ſich leider das hochherzige Geſchenk nicht

Der Redner wendet ſich nunmehr deedn m Angebot des Herrnde tiermeſſters und Architekten Hermann Pfeif fe zu

darauf tat ger Schiehgraben der Stadt die nur die einzige
halle i e i ek e d zum S r
ür Er abehrungen des Mag ſrats under

Sch

btgeide a iwerot mung legen wir das nach
e ebot des Architekten und Mauxermeiſters Herrnvor an Pfeiffer vom 25 Januar 1912 mit de Erſuchen

enntnis zu nehmen daß wir zurgeit nicht in
das Angebot anzunehmen

e e et eein welche einen Beer ermöglichen daß eine Sia thälle in unſerer äeh z

ſchlimmer für alle Soll ich das bereuen was ich a
habe Vielleicht Aber wenn ich trotz meines Wider
willens fortfahren muß ſo werde ich fortfahren Jch bin
entſchloſſen mir eine Gefährtin zu ſuchen adame
Thollon iſt unſchuldig Gauzy auch Dieudonns ebenfalls

Bonnot iſt ein ungemein häßlicher Menſch geweſen
Klein tieriſch blöde Augen ein gemeiner breiter Mund
ein unnatürlich kurzes Kinn aber eine hohe Stirn Er
verdient keine Sympathie doch darf man ſich in dem
Triumphgeſchrei der Gerechten wohl bewußt bleiben daß
dieſer Menſch vielleicht anders geworden wäre wenn er
anders geboren wäre Man fragt ſich wer die Madame
Thollon ſei die in dem Teſtament genannt wird Der
Petit Pariſien ſchreibt dazu Madame Thollon iſt

die Geliebte Bonnots Sie wohnt in Lyon wo ihr Mann
Kirchhofwärter iſt Bonnot hing ſehr an ihr und beging
noch kürzlich um ſie zu ſehen eine große Unvorſichtigkeit
Nach dem Einbruch in Pontoiſe reiſte er nach Lyon und
verſuchte ſie einen Augenblick zu ſehen Sie ſaß aber zu
dieſer Zeit wegen Mitſchuld an einem Diebſtahl im Ge
fängnis Der Bandit ſchrieb ihr unter falſchem Namen einen
Brief und ſchickte ihr Geld Noch zweimal konnte er dieſe
Reiſe nach Lyon unternehmen ohne daß er dabei bemerkt
worden wäre

Zu melden iſt noch daß als der Kampf auf ſeiner Höhe
ſtand auch Artillerie herbeigerufen wurde Am Nach
mittag rückten aus Vincennes mehrere Feldhaubitzen mit
der nötigen Bemannung aus und ſetzten ſich auf Choiſy le
Roi in Bewegung Unterwegs erfuhr die Artillerie daß
Bonnot bereits gefangen ſei und kehrte wieder um Jeht
ſollen in Paris und in der Umgebung zahlreiche re
forſchungen vorgenommen werden um nun dem Reſt
der Bande den Garaus zu machen Garnier einer
der gefährlichſten Banditen iſt in Freiheit und nicht
der geringſte Anhaltspunkt liegt bis jetzt vor der angeben
könnte wo er ſich verſteckt Auch der Anarchiſt Vallet
der an faſt allen großen Verbrechen beteiligt war fehlt noch
men noch eine größere Anzahl weniger wichtiger Kom
plizen

Auszeichnungen für die Polizei
Die Pariſer Blätter zollen zwar wie weitere Depeſchen

melden der Polizei lebhafte Anerkennung für ihre Tatkraft
und den Mut den ſie bewieſen haben verlangen aber die
Sicherheitsbehörden möchten nunmehr ihre Anſtrengun
gen verdoppeln um auch der anderen Mitglieder der Bande
habhaft zu werden Einige Zeitungen fordern die entſchie
denſten Maßnahmen gegen die Anarchiſten überhaupt Die
Regierung möge das Geſetz gegen die Anarchiſten und
namentlich gegen die fremden Anarchiſten in vollem
Umfang anwenden denn die Vorgänge der letzten Zeit
hätten gezeigt daß eine Sicherheit der Geſellſchaft unmög
lich ſei wenn man den Anarchiſten geſtatte ſich zu organi
ſieren Heute ſollen in Paris und Umgebung an hundert
Hausſuchungen vorgenommen werden und zwar na
mentlich in den ſüdlichen Vororten wo Bonnot zahlreiche
Verbindungen hatte Der Miniſter des Jnnern hat be
ſchloſſen den Miniſterrat aufzufordern fünf an dem
Kampfe mit den Autobanditen beteiligten
Perſonen das Kreuz der Ehrenlegion zu ver
leihen Es handelt ſich um den Chef der Sicherheitspolizei
Guichart den Polizeikommiſſar Legrand die ver
wundeten Poliziſten Augène und Arlon und den Leut
nant Fontane der die Dynamitpatronen zur Expkoſion
rachte Dem verwundeten Polizeiinſpektor Colmar der

bereits zum Ritter der Ehrenlegion ernannt iſt werden ſeine
Kameraden ein mit Diamanten beſetztes Kreuz
der Ehrenlegion zum Geſchenk machen

errichten daß der Bau auf dem Pfeifferſchen Grundſtück aus
zuführen und daß der Koſtenaufwand in beſtimmter Weiſe
etwa durch eine Anleihe zu decken iſt

Wir können uns zwar der Not wendigkeit nicht
verſchließen daß eine Stadthalle in naher Zeit errichtet wer
den muß doch bedarf es noch eingehender Prüfung der Ge
ſichtspunkte welche für die Zweckbeſtimmung des Unter
nehmens im einzelnen ſeine Geſtaltung und ſeinen Umfang
die Rentabilität uſw maßgebend ſind Die Frage ob die
Stadthalle auf dem Pfeifferſchen Grundſtück zu errichten iſt
unterliegt mannigfachen Erwägungen Jn Betracht kommt
die Lage des Grundſtücks im Verhältnis zur Geſamtlage der
Stadt und der näheren Umgebung in der durchgreifende
Aenderungen geplant werden die Verhältniſſe des Bau
grundes deſſen Tieflage beträchtliche Mehrkoſten verurſachen
wird die Stellung des Gebäudes und vielleicht der Gebäude
gruppe wenn etwa an die gleichzeitige Errichtung
eines neuen Theaters oder einer Gemälde
galerie gedacht wird die Jnanſpruchnahme der Würfel
wieſe für die Bauten u v a m Für die Beſchaffung des
Materials bei dieſem wie zum Teil auch beim erſten Punkte
fehlte uns die Mitarbeit des Leiters des Hochbauamtes deſſen
Stelle von Anfang Dezember 1911 bis 1 April 1912 unbefetzt
war Der jetzige Leiter des Hochbauamtes konnte in der
furzen Zeit ſeines P unmöglich das umfaſſende und

h Material ſo ſichten daß irgendwelche poſitiven Vor
läge möglich geweſen wären Seine vorläufigen gutacht

ichen Aeußerungen haben uns aber gezeigt daß hier viel
Mühe und Zeit erfordernde Arbeit zu bewältigen und mit

Vedacht zu handeln iſt äre über Prinzip und
auplatz entſchieden ſo würde die Koſtendeckung relativ am

wenigſton wierigkeiten verurfſachen Jmmerhin gehört
auch J Zeit zur Ueberlegung

ei dieſer Sachlage glauben wir die Annahme des An
gebots ohne eine Friſtverlängerung nicht verant
worten zu können Die Annahme würde der Stadt im

n en Falle einen Vorteil von etwa 100 000 Mk dert durch die Mehrkoſten des rundes zu beträchtlichem
reile verloren ginge verſchaffen gleichzeitig aber die Ver

pflichtung zum der Stadthalle mit einer
Koſtenlaſt von 609 000 bis 800 000 Mk

möglicherweiſe auch mehr auferlegen
Soll eine Stadthalle errichtet werden ſo entſteht durch

die v S es bers keine Verlegenheit Als Platz
r den Bau käme alsdann nach d i in die Wege

r Ro
u l an große Verkehrszüge

eiteten Verle es Jahrma la tz welchere e r Stadt mit beſten Ver

bindungen grenzt in Betracht Hier wäreire auch eine freie
Bauentwicklung mit günſtigen Gründverhältniſſen möglich

Bedauerlich iſt daß wir ein auch die Errichtung einer
Stadthalle betreffendes Angebot des Herrn Geheimen
merzienrats Dr Lehmann nicht haben annehmen können
Das Angebot offerierte der Stadt 300 000 Mk für dieſen
Zweck wenn der Hauptſammler der Kanaliſation gelegt
würde daß die Giebichenſteinerſtraße in ihrem heutigen Zu
z auf die nächſten 20 ger weſentlich unberührt bliebe

ir haben ſehr gern zu dieſem Angebot Stellung genommen
leider aber haben die techniſchen und finanziellen Be
rechnungen die faſt während eines ganzen Jahres Tiefbau
amt und Baudeputation unermüdlich vorgenommen haben
ergeben daß ſich die an die Zuwendung geknüpfte Bedingung
nur unter bedenklichen Nachteilen e au ren
r die Stadt durchführen läßt Das zwiſchen den beider
eitigen Jntereſſen als Kompromiß aufzufaſſende Projekt das
allerdings v e e für Herrn Geheimrat Lehmann
involvierte hat letzterer abgelehnt Die Baäudeputation hat
daher am 19 v M beſchloſſen endgültig das von den
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene und ſtaatsſeitig ge
nehmigte Projekt der Ausführung der Giebichenſteinerſtraße
gleichzeitig mit der Herſtellung des Hauptſammelkanals aus
zuführen Dieſem Beſchluſſe ſind wir beigetreten

Aus den Bedingungen des Herrn Pfeiffer ſeien genannt
Die Stadtgemeinde übernimmt die für die Jduna auf

dem Grundſtück eingetragenen Hypotheken in Höhe von 72 000
Mark

Der Bau der Stadthalle muß binnen zwei Jahren nach
Annahme dieſes Angebots begonnen und ohne Verzögerung
zu Ende geführt werden

Der Name Pfälzer oder Pfalz ſoll bei der Bezeich
nung der zukünftigen Stadthalle Verwendung finden

Das Angebot läuft bis zum 1 Mai 1912
Der Redner betont ausdrücklich daß das Grundſtück das

Herr Pfeiffer angeboten hat eine für den Bau einer Stadt
halle außerordentlich günſtige Lage hat zumal die ſchönen
weiten Anlagen der Würfelwieſe angrenzen Wenn ſich jetzt
nur die Ablehnung empfehle ſo reſultiere dieſer Beſchluß in
erſter Linie aus der Tatſache daß Herr Pfeiffer ſeine Offerte
nur bis zum 1 Mai aufrecht erhält und demgemäß die An
nahme der Stadt die Verpflichtung auferlegen würde mit
dem Bau binnen 2 Jahren zu beginnen Solche Verpflichtung
vermag aber die Stadt nicht auf ſich zu nehmen ohne ge
naueſte Jnformation über ein Projekt das 800 000 Mk wie
die Stadthalle in Görlitz oder über 2 Millionen wie die
Stadthalle in Hannover koſten kann

Herr Stv Colberg ſchließt ſich namens des Etats
ausſchuſſes dem Antrage des Bauausſchuſſes an beantragt
aber darüber hinaus noch als Referent des Etatsausſchuſſes
zu beſchließen daß der Rechts und Verfaſſungs
ausſchuß die Frage prüfen ſoll ob der Magiſtrat als er
die Offerten ablehnte ohne das Stadtverordnetenkollegium
zu befragen innerhalb PrPer Kompetenz geblieben iſt oder
ob er verpflichtet war dem Stadtverordnetenkollegium eine
Vorlage darüber zu machen

Ueber dieſen Antrag entſpinnt ſich eine mehr als zwei
ſtündige Debatte in der der Magiſtrat behauptet er brauche
in ſolchen Fällen dem Kollegium nur Kenntnis zu geben
während die Redner der Verſammlung ſämtlich behaupteten
das Kollegium ſei als koordinierte Behörde berufen auch in
der Beſchlußfaſſung über die Annahme oder Ablehnung einer
ſolchen Offerte mitzuberaten und mitzubeſchließen

Die Verſammlung beſchließt einſtimmig
die Frage durch den Rechts und Verſaſſungsausſchuß prüfen
zu laſſen Bis zu der Entſcheidung des Ausſchuſſes wird die
Beſchlußfaſſung über die Sache ausgeſetzt

Wir kommen auf die Debatte zurück
Punkt 2 Erbauung einer Fleiſchwerkaufshalle

fällt aus da noch nicht vorberaten
3 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die Bauſtelle Nr 16

an der Staude und Falkſtraße in Größe von etwa 680 qm
bei der ungefähr 425 qm als Vorderland und 255 qm al
Vorgartenland in Berechnung kommen zum Preiſe von 35 Mk
pro Quadratmeter für das Vorderland und von 17,50 Mk
ro Quadratmeter für das Vorgartenland unter den üblichen
edingungen an den Maurermeiſter Louis Schöne hier ver

äußert wird Das Preisangebot entſpricht der Taxe der Bau
t n Die Bauſtelle liegt in der dritten Bauzone
Ref Herr St Emmer

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Bauſtelle Nr 25
am Kaiſerplatz von etwa 820 qm Größe für den Preis von
33 Mk pro Quadratmeter für etwa 530 qm Vorderland und
für den Preis von 16,50 Mk pro Quadratmeter für etwa
a Vorgartenland frei von Straßenausbaukoſten zu ver
aufenDer Grundeigentumsausſchuß beantragt für das Vorder

land 35 Mk für das Hinterland 17,50 Mk zu verlangen
Die Verſammlung nimmt den Antrag an Ref Herr

Stv Pfautſch
5 Das Kollegium genehmigt daß Etatsreſte der Hoſpital

verwaltung der Gas und Waſſerwerke ſowie des Elektrizi
tätswerkes auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen werden
Ref Herr Stv Döhler

Nür 500 Mk Reiſekoſten bei der Schulverwaltung lehnt
man ab zu übertragen
fällt Punkt 6 Einrichtung des Schauamtes für Bullenkörung
ällt aus7 Der Ausſchuß für die vom 29 Auguß bis 2 Sept d J
in Halle ſtattfindende Allgemeine große Gartenbau Aus

korrng et um Bewilligung eines Betrages zu ſtädtiſchen
renpreiſenHerr Stv Pfautſch beantragt namens des Finanz

ausſchuſſes 1000 Mk zu bewilligen Herr Stv Spindkler
unterſtützt den Antrag Er wird genehmigt

8 Dem Gaſtwirt Wicht beſchließt man die veranlagte
Umſatzſteuer für den Erwerb des Grundſtückes Giebichen
ſteinerſtr 2 in Höhe von 40 Mk aus Billjgkeitsgründen zu
erlaſſen Ref Herr Stv HerzfeldDie Mitglieder des Stadtitheater Orcheſtors
bitten um

Erhöhung der für das Orcheſter beſtimmten Subventijon
zwecks Aufheſſerung ihrer Gagen oder Bewilligung einer
ſtädtiſchen Zuklage

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur
u Wir kommen auf die Verhandlungen zurück ef
Herr Stv Borges

Böſe Ausſichten
Jn einem Artikel den Profeſſor Dr W Halbfaß in der

Jenaiſchen Zeitung Uber die Regenverhältniſſe zu Beginn de
Frühjahrs 1912 veröffentlicht kommt der Gelehrie zu dem Schluß

daß wir in Mitteldeutſchland in dieſem Jahre einer noch
weit größeren Trockenheit entgegenſehen wer
den als im vorigen Jahre



Der neue Lektor für das Zeichnen an der Univerſität Halle
eldet wurde Otto Fiſcher Kunſtmaler undzuge in Weimar an die Univerſität Halle als

inve am 3 März 1886 in Mitau in Kurland
eine Jugend in Berlin verlebt wo erJe das in Lbſolbierte Seine erſten künſtleriſchen

Studien machte er auf der Berliner Hochſchule unter Koch
und Boeſe darauf beſuchte er ebendaſelbſt die dortige Kunſt
ſchule und legte hier die z rletrerrriung ab Seine
Ausbildung genoß er unter der Leitung von Profeſſor
Ph Franke und des T kürzlich verſtorbenen Prof Mohn
1908 kam Fiſcher nach Weimar und war hier der Schüler
Mackenſens und Oldes Für ſeine künſtleriſche Entwicklung iſt
die Weimarer Schule und beſonders der Einfluß Oldes von
größter Bedeutung geweſen Bisher hat er ſich auf ver
ſchiedenen Gebieten der bildenden Kunſt betätigt und
Landſchaft Porträt Jlluſtration Buchſchmuck Mit beſon
derer Vorliebe pflegt er die Schwarzweißkunſt

Fiſcher hat bereits ſeine Tätigkeit an der hieſigen Hoch
ſchule aufgenommen

Profeſſor Dr med Artur Menzer Ober Stabs und
Regimentsarzt des Magdeburgiſchen Füſilierregiments Graf
Blumenthal Nr 36 Privatdozent für innere Medizin in
Halle wurde als leitender Arzt an das Auguſta Kranken
haus in Boch um berufen Er wird im Monat Juni ſein
neues Amt antreten

Vortrag über Oskar Wilde Frau Amtsgerichtsrat Hanna
Maria Burchardi deren Entmündigungsprozeß im vergangenen
Johre zu ihren Gunſten vom Oberlandesgericht Jena entſchieden
wurde hielt am 30 März in Meiningen in der Künſtlerklauſe
einer Geſellſchaft beſtehend aus den Mitgliedern der Hofkapelle
des Hoftheaters und vorwiegend Juriſten einen Vortragsabend
über den unglücklichen engliſchen Dichter Oskar Wilde mit nach
felgender freier Rezitation der Zuchthausballade und erzielte
damit einen großen unbeſtrittenen künſtleriſchen Erfolg Unter
den anweſenden zahlreichen Zuhörern befanden ſich auch die Land
gerichtsdirektoren Staatsanwälte und mehrere Richter die der
Darbietung der Frau B mit größtem Jntereſſe lauſchten und
zum Schluß lebhaft in den Beifall einſtimmten Jn einer Rezen
ſion leſen wir Die Vortragende ſtellte ſcharf verſtandesmäßig die
beiden unvereinbaren Gegenſätze in der Seele des Dichters gegen
über die Sinnlichkeit und die Sittlichkeit die herrliche Schön
heitsreligion des freundlich heiteren Griechentums und die
demütige Mitleidsreligion des Chriſtentums Die Poeſie ſeiner
Werke machte ſie uns durch den Lebensgang des unglücklichen
Dichters eines Opfers ſeiner körperlichen Veranlagung ver
ſtändlich und erweckte ſie zum Leben an der reinen Quelle ihres
eigenen tiefen Gemüts das gerade in dieſen Dichter ſich hinein
zu verſenken verſteht wie eben nur eine edle Frau die Leiden
anderer mitfühlen kann Frau Burchardi wird dieſen Vortrag
kommenden Freitag hier in Halle im Neumarkt Schützenhausſaale
wiederholen Siehe Jnſerat in der geſtrigen Abend Ausgabe

Provinzialnachrichten

Liberale Versammlung
4f Niemberg 29 April Die fortſchrittliche Volkspartei für

Halle a S und den Saalkreis hielt Sonnabend in dem neu
erbauten Saale des Gaſthofes zu Niemberg Herrn Leubner eine
öffentliche Verſammlung ab An Stelle des in letzter Stunde
verhinderten Herrn Landtagsabgeordneten Delius der als
Redner in Ausſicht genommen war behandelte Herr Parteiſekretär
Schwilgin in großzügiger Weiſe die Hauptfragen der preu
ßiſchen Landespolitik

Von dem Grundſatz ausgehend daß nur dann im Deutſchen
Reiche ein freiheitlicher Wind wehen würde wenn in Preußen die
ausgetretenen Bahnen der Reaktion verlaſſen und der preußiſche
Landtag der modernen Zeit angepaßt werde verbreitete er ſich
eingehend über Reform des Herrenhauſes preußiſches Wahlrecht
Aufgaben des Liberalismus bei der preußiſchen Steuergeſetz
gebung Forderungen des Fortſchritts auf kulturellem Gebiet
innerer Koloniſation und Fürſorgepflicht des preußiſchen Staates
ſeinen Beamten und Arbeitern gegenüber Durchaus zu ver
werfen iſt die heute noch geübte Arreſtſtrafe für preußiſche Be
amte die dem moraliſchen Empfinden des Volkes längſt nicht
mehr entſpreche Nicht Umwälzung verlangt der Liberalismus
auch in der preußiſchen Landesgeſetzgebung ſondern ſtetige Fort
entwickelung Anpaſſung an unſere moderne Zeit zum Beſten des
Staates ſelbſt und ſeiner Bürger

Nachdem ſich der reiche Beifall der Zuhörer gelegt hatte
ſprach Herr Rechtsanwalt Dr Schreiber über die reichspoli
tiſchen Vorgänge der jüngſten Vergangenheit wobei er beſonders
eingehend den Standpunkt des Fortſchritts bei den Reichstags
wahlen der Präſidentenwahl und der Wehrvorlage darlegte Das
nationale Moment fand dabei gebührende Beachtung Allgemeine
Zuſtimmung lohnte auch dieſen Redner Herr Lehrer Plönnigs
als Leiter der Veranſtaltung konnte hierauf da eine Ausſprache
über das Gehörte nicht beliebt wurde unter Bezugnahme auf den
harmoniſchen Verlauf die Verſammlung ſchließen

Dieskau 30 April Vorführung von Lichtbildern
des Vater ländiſchen Frauenvereins Um in
weiteren Kreiſen einen Einblick in die ausgedehnte ſegensreiche
Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins ſowohl in Vorberei
tung für einen Kriegsfall wie auch in Friedenszeiten zu ge
währen hat er Lichtbilder herſtellen laſſen Dieſe werden in
Dieskau am Sonntag den 5 Mai in Bruckdorf am Montag den
6 Mai in Zwintſchöna am Dienstag den 7 Mai in Canena am
Mittwoch den 8 Mai und in Kleinkugel am Donnerstag den
9 Mai überall abends 8 Uhr vorgeführt werden Die Schul
kinder werden ſich mit Geſang beteiligen Zur Deckung der Un
koſten wird ein freiwilliger Beitrag in Mindeſthöhe von 10 Pfg
als Beitrog erhoben Ein ſich ergebender Ueberſchuß wird dazu
verwandt werden um wieder erholungsbedürftige Kinder in die

Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins zu
bringen Acht Kinder ſind in dieſem Sommer dazu vorgeſehen

Lützen 26 April König Guſtav V von Schweden
hat dem hieſigen Kantor und Lehrer K Fuchs das Ritterkreuz
2 Klaſſe des Schwediſchen WaſaOrdens Guſtav Adolfs Haus

orden verliehen Dieſe Auszeichnung wurde ihm geſtern im Auf
trage der ſchwediſchen Gefandtſchaft in Berlin durch den hieſigen
ſchwediſchen Vizekonſul O Planer ausgehändigt

Settſtedt 28 April Streik auf dem Meſſing
werk Zu der Meldung daß die Drahtzieher guf dem Meſſing
werk ſtreiken wird mitgeteilt daß es ſich nicht um einen Streik

ſondern um eine Ausſperrung handelt deren Urſache auch nicht
in Zohndifferengen zu uchen iſt Die Schuld trägt das Frühlings
feſt auf dem Königsplatze Die Drahtwalzer hatten Montag vor
mittag um Freigabe des Nachmittags zum Beſuche des Frühlings

ſeſtes gebeten Als ihnen die Erlaubnis verweigert wurde waren
40 von ihnen nachmittags nicht mehr zur Arbeit erſchiennen und
als ſie am anderen Tage die Arbeit wieder aufnehmen wollten

worden Ob ſie nochmals angenommen werden iſt
raglich

Zeitz 28 April Jugendlicher Selbſtmörder
Der achtjährige Sohn der Witwe Beyer in Aylsdorf hat ſich aus
Furcht vor Strafe an einer Türklinke erhängt wo ſchon vor
einigen Jahren der Vater auf dieſelbe Weiſe ſeinem Leben ein
Ende bereitete

Halberſtadt 27 April Haftentlaſſung Der Fabri
kant Albert Rebettge deſſen Verhaftung wegen Verdachts des
Konkursverbrechens erfolgte iſt nach ſeiner Vernehmung durch den
Unterſuchungsrichter wieder auf freien Fuß geſetzt worden

Schönebeck 26 April Ueberfall auf einen Poli
zeibeamten Jn vergangener Nacht erſchienen mehrere an
getrunkene obdachloſe Arbeiter von außerhalb auf der hieſigen
Polizeiwache und verlangten Obdach Vom wachthabenden Be
amten wurden ſie abgewieſen Sie ſkandalierten dann vor dem
Rathauſe und machten einen Mordsradau Als ſie von dem her
auskommenden Beamten zur Ruhe verwieſen wurden ſchlug der
eine den Sergeanten mit einem ſtarken Knüppel über den Kopf
während er von den anderen geſchlagen und getreten wurde Jn
dieſem Augenblick kamen zwei hieſige Schornſteinfeger und ein
Fleiſcher hinzu die den einen Schläger feſtnahmen und den be
ſinnungsloſen Sergeanten in die Wachtſtube transportierten
Den anderen Rowdies gelang es zu flüchten Der Feſtgenommene
iſt ein Arbeiter Stoltmann aus Herne Weſtfalen er behauptet
unſchuldig zu ſein Der Geſchlagene hat eine Kopfwunde und be
findet ſich in ärztlicher Behandlung

Die geretteke Titanic Mannſchaft
in England

Außerordentliche Szenen ſpielten ſich am Sonntag in
Plymouth bei der Landung der geretteten Mitglieder von
der Titanic Mannſchaft ab 167 von ihnen trafen früh
morgens auf dem Redſtardampfer Lapland ein und wurden
auf einem kleinen re ans Land geſchickt Die Vor
ſtände des britiſchen Seefahrervereins der Präſident Levis
und der Sekretär Cannon fuhren ihnen auf einem Dampf
boot entgegen das Handelsamt hatte jedoch die ſtrenge Jſo
lierung der geretteten Mannſchaft angeordnet und infolge
deſſen wurde den Beamten des Seefahrervereins der Zutritt
zu ihnen verweigert Sie riefen den Leuten zu ſie ſollten
keine Ausſagen abgeben bis man ſie an Bord ließe worauf
das Boot mit den Ueberlebenden von dem Boot mit den Be
amten fortzumanöverieren begann Die Geretteten hielten
hierauf eine Beſprechung ab und beſchloſſen einſtimmig keine
Ausſagen abzugeben bis den beiden Beamten ihres Vereins
geſtattet würde zu ihnen zu kommen Sie wurden nun erſt
in eine große Halle im Dockgebäude gebracht und dort ein
geſchloſſen Poliziſten bewachten die Ausgänge Toauſende
harrten draußen vergeblich des Heimkommens ihrer ge
retteten Angehörigen und Freunde Die Entrüſtung der Ein
gekerkerten und des Publikums kannte keine Grenzen Durch
ein oberes Dachfenſter gelang es ſchließlich vereinzelten der
in Jſolierhaft Befindlichen ſich durch Stentorrufe mit den
Harrenden zu unterhalten Pathetiſche Begrüßungen flogen
herüber und hinüber Bald machte die Polizei auch dieſer
Verbindung mit der Außenwelt ein Ende Nunmehr ſandte
der Präſident des Seefahrervereins ein Telegramm an das
Handelsamt die Titanic Mannſchaft werde als Gefangene
behandelt Sie verlangte ſofortige Freilaſſung Umgehend
kam die Antwort ſie ſeien frei man hoffe nur auf ihre Mit
hilfe bei Abgabe der Ausſagen Die Leute verließen hierauf
nachdem ſie ihre Namen und Adreſſen angegeben hatten ihr
Gefängnis und ſtürzten in die Arme ihrer draußen harrenden
Lieben 85 von ihnen wurden mit der Bahn nach Sout
hampton entſandt wo ſie abends um 2411 Uhr eintrafen und
wo ſich ebenfalls ergreifende Szenen bei ihrer Ankunft ab
ſpielten Viele der Geretteten teilten ihre

Erlebniſſe bei der Kataſtrophe
mit Ein Heizer Harry Senior berichtet daß er Kapitän
Smith ertrinken ſah Ehe er von der Titanic ſprang
platzten die vorderen Keſſel Er ſchwamm im Waſſer einem
umgeſchlagenen Boot zu und ſah dabei Kapitän Smith auf
dem Rücken ſchwimmen und ein kleines Kind aus dem Waſſer
halten bis er ein Boot erreichte das ihm das Kindchen ab
nahm Der Kapitän ſelbſt ſchwamm dann fort Er der
Heizer hatte ebenfalls ein kleines Kind aufgeleſen doch
es ſtarb vor Kälte ehe er das Boot erreichte Ein Matroſe
Maccough ſah Kapitän Smith danach einem anderen Boot
zuſchwimmen Als ſich ihm Arme entgegenſtreckten rief der
Kapitän Sorgt für euch ſelbſt Leute laßt mich nur Gott
mit euch Darauf ſtreckte er die Arme in die Höhe und
verſank Einer der Geretteten ſah den erſten Offizier einen
Italiener niederſchießen und ein anderer erklärt der Offizier
habe ſich dann ſelbſt erſchoſſen

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnuch richten
Dem Privatdozenten und Oberarzt an der Klinik für Haut

und Geſchlechtskrankheiten der Univerſität Kiel Dr med Friedrich
Bering wurde der Titel Profeſſor verliehen Den Privat
dozenten Dr med Peter Eſch Oberarzt an der Frauenklinik
der Univerſität Marburg Hugo Quante Pflanzenproduktions
lehre und Dr Hubert Winkler in Breslau wurde das Prä
dikat Profeſſor verliehen Jn der Marburger mediziniſchen
Fakultät habilitierte ſich am 27 d Mts Dr med Walter
BVerblinger erſter Aſſiſtent am pathologiſch anatomiſchen
Jnſtitut Dem Kaiſerl Unterſtaatsſekretär a ord Prof
für Statiſtik Finanzwiſſenſchaft und Nationalökonomie an der
Univerſität München Dr Georg von Mayr wurde das Kom
mandeurkreuz des Franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion
verliehen Dr J Benario in Frankfurt a der lang
jährige Mitarbeiter Paul Ehrlichs iſt zum wiſſenſchaftlichen Mit
zlied des königl Jnſtituts für experimentelle Therapie in Frank
furt a M ernannt worden Prof Dr Her zog Privatdozent
an der Techniſchen Hochſchule in Berlin wurde zum ord Prof
der Biochemie an der deutſchen Techniſchen Hochſchule ernannt

III

Die große Berliner Kunſtausſtellung 1912 wurde Sonnabend
nachmittag eröffnet

Profeſſor Stichling f Der Berliner Bildhauer Profeſſor
Otto Stichling iſt Sonntag früh im 46 Lebensjahre in
einem Berliner Sanatorium geſtorben
Profeſſor an der Kunſtgewerbeſchule zu Charlottenburg

Stichling war zuletzt
Die

Nationalgalerie iſt im Beſitz eines ſeiner bekannteſtenDas nackte Mädchen Stichling hat die goldene Mebaiett

Berliner Kunſtausſtellung erhalten le de
Juſtin Me Carthy f England hat einen literari

politiſchen Charakterkopf verloren Juſtin Me Carthy den
ſchichtsſchreiber des viktorianiſchen Zeitalters der zügleit
iriſcher Politiker benannt wurde iſt im Alter von g2 Jah 5 als
dem Leben geſchieden Dies Leben war merkwürdig genug Kus
könnte man es einen Roman nennen Juſtin Me Car 8 Faſt
am 2 November 1830 zu Cork in Jrland geboren und entwi war
von früh auf einen heißen Wiſſensdurſt Außer en ickelte
Sprachen hat er ſich Deutſch Franzöſiſch und Jtalieniſch vollſten
zu eigen gemacht ſein Gedächtnis war ſo fabelhaft daß e ndig
ſeinen Freunden als eine Art Zitatenlexikon benutzt w von
und jederzeit wenn man ihn nach einem Zitat fragte ſo tand
ſofort und ſo genau heraus als ob er das betreffende Wert e
erſt geleſen hätte Für die deutſche Literetur hatte er ben
Jntereſſe er hat Ueberſetzungen aus dem Deutſchen veröffentu
und eine Arbeit über Goethes Balladen hat ihm den ich
in die vornehme Londoner Preſſe geöffnet Weg
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Letzie Nachrichten

Die Redezeit der Landtagsabgeordneten
O Berlin 29 April Priv Tel Jn der Geſchäfts

ordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt im Anſchluß
an die letzten Vorgänge im Abgeordnetenhauſe von den
Konſervativen der Antrag eingebracht worden wonach die
Reden der Abgeordneten in der Regel nicht länger als
eine Stunde dauern ſollen Nach Ablauf dieſer Zeit
muß der Präſident das Haus befragen ob dem Redner noch
länger das Wort erteilt werden ſoll Bejaht das Haus die
Frage ſo iſt ſie von halber Stunde zu halber Stunde zy
wiederholen

n Herzog

Stichwahl in Vavel Jever
Berlin 29 April Priv Tel Die Stichwahl im

Wahlkreis Varel Jever findet am Donnerstag den
19 Mai ſtatt

Oeſterreichs Außenpolitik
4 Wien 29 April Priv Tel Der Miniſter des

Aeußern Graf Berchthold wird morgen bei den Dele
gationen eine Rede über die auswärtige Politik
Oeſterreichs halten und bei dieſer Gelegenheit die Er
klärung abgeben daß Oeſterreich Ungarn die kon
ſervative auf Erhaltung des Friedens ge
richtete Politik weiterführen werde

Die Wiedereröffnung der Dardanellen
h Wien 29 April Priv Tel, Jn den lejgtenTagen iſt auch von Oeſterreich Ungarn und

Deutſchland bei der Pforte wegen baldiger Er
öffnung der Dardanellen Vorſtellung erhoben

worden ausMRom 29 April Ein Luftſchiff von gewaltigen Vi an
menſionen mit Maſchinengewehren und einem Rohr über
zum Bombenſchleudern verſehen hat im Lager von ſich
Bracciano gelungene Manöver ausgeführt s aLuftſchiff geht nun nach dem Kriegsſchauplatz ab Ka

Verbrennungstod einer Greifſin e
Frankfurt a 29 April Jn einer Manſardenwoh Ver

nung in der Hochſtraße wurde die 71 Jahre alte Frau fiel
Altenburger mit ſchweren Brand wunden tot dem
auf gefunden Wahrſcheinlich geriet durch Umfallen des wie
Nachtlichtes das Bett in Brand Bei dem Verſuche ſich zu übu
retten konnte die Frau vor Rauch den Ausgang nicht finden Kra
und erlitt den Verbrennungstod

h aufAutounfall
Düſſeldorf 29 April Ein Auto fuhr heute gegen einen

Maſt der elektriſchen Kleinbahn Düſſeldorf Duisburg Der
Lenker des Autos wurde herausgeſchleudert und iſt Frl
ohne daß er die Beſinnung wiedererlangte und ohne da güt
ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden konnten geſtorben m

flo

Doppelmörder bliH Elberfeld 29 April Gegen den wegen Raubmordes be
an dem Kohlenagenten Hengſtenberg überführten Berg ful
führer Schoppenhaus iſt jetzt auch die Anteſuhurß an
wegen Ermordung des Schneiders Dob rat trieingeleitet worden Dobbrath wurde ſeinerzeit als Leiche
im Kammerteich bei Solingen gefunden

I

Sport Nachrichten

Aus wärtige Fußballspiele vJn Weißenfels ſchlug der Sportklub Gera den Kl T
Preußen Weißenfels mit 1 0 eJn Magdeburg ſchlug der Sportklub 1900 Magdeburg m
Leipziger Olympia mit 4 2 Halbzeit 1 1 Olympia ſpielte m

vielen Erſatzleuten tJn Erfurt ſchlug der SportklubErfurt die BoruſſiaErfur
mit 2

Sriefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung veiegen

Herrn A S hier Wenn Sie Borax mit Zucker beſtreuen
wird dieſe Unannehmlichkeit jedenfalls bald beſeitigt ſein r

A K 100 Sie können Abrechnung erzwingen Jn v
zweiten Sache dürfte die Polizei Abhilfe ſchaffen auf Jhre
Antrag Anderenfalls das Gericht

K K Iſt Jhr Herr Sohn noch tätig dann gebietet die Klug
heit u E ihn ſchleunigſt in die zuſtändige Krankenlaſſe auf
nehmen zu laſſen Wenn die von Ihnen angeführte Nachtarbe
üblich iſt können Sie nichts dagegen tun

Mündel Dafür brauchen Sie nicht aufzukommen
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Die Strandung des Albatros
nung des Bremer Dreimaſtſchoners Albatrosre einmal vor dem Bremerhavener Seeamt zur

ung geſtanden hatte damals aber vertagt wurde bildete
ſtand einer neuen Verhandlung Der Schoner be

auf der Reiſe in Ballaſt von Barbados nach Vela de
Er ſcheiterte bei ſtürmiſchem Wetter an den Klippen der

Inſelgruppe Das Schiff mußte von der Beſatzung verlaſſen
das Waſſer im Raum beſtändig zunahm und ein Auf

des Schiffes zu befürchten war Venezuelaniſche Fiſcher
Schiſffbrüchigen an Bord doch konnte bei der hohen

Landung und dem engen Fahrwaſſer zwiſchen den Korallen
i open immer nur ein Mann von den kleinen Fiſcherbooten auf
r men werden Das Rettungswerk dauerte infolgedeſſen
W hrere Stunden Die Jnſel auf der die Schiffbrüchigen lan
J en zeigt einen völlig unwirtlichen Charakter und bei der Un
Lwihheit wie lange der Aufenthalt auf der Jnſel dauern werde
Dor es erforderlich daß die Schiffbrüchigen ſich mit genügend
Proviant verſorgten Aus dieſem Grunde mußten dann noch
ſehrere Fahrten nach dem geſtrandeten Schiffe unternommen
Lerden um Proviant ans Land zu bringen Acht Tage hatte der
Aufenthalt auf der Jnſel ſchon gebauert und als dann noch

mer kein Schiff in Sicht kam ſchifften ſich einige der Geretteten
auf einem der kleinen Fiſcherboote ein und es gelang ihnen auch
La Guayara zu erreichen Von hier aus wurde nun von der
Regierung ein Zollkreuzer ausgeſandt der den Reſt der Beſatzung
abholte Jn La Guayara ſchifften ſich die Leute auf dem Dampfer
Virginian ein der ſie nach Hamburg brachte

Zufolge der ProvinzialZeitung entſchied das Seeamt daß
die Strandung zurückzuführen wäre auf eine fahrläſſige
Ravigierung des Kapitäns Eckhoff Dieſem wurde gemäß
z 26 des Reichsgeſetzes die Befugnis zur Ausübung des Schiffer
gewerbes en tzogen

Der Rieſenbrand von Damaskus
Aus Damaskus wird gemeldet
Sonntag nacht konnte endlich die Feuersbrunſt in dem Baſar

otertel gelöſcht werden Ein abends einſetzender ſtarker Regen
hatte die Löſcharbeiten erheblich unterſtützt Der inter
eſſanteſte Teil von Damaskus iſt ein Raub der
Flammen geworden doch iſt es gelungen die große
Moſchee und die Banken zu retten Militärpatrouillen halten auf
der großen Brandfläche die einem Trümmerhaufen gleicht Wache

Dem Osmaniſchen Lloyd wird aus Damaskus gemeldet
Der Brand verwandelte die innere Stadt in einen
großen Trümmerhaufen Die Begrenzung des Feuers
gelang durch zwanzigſtündige angeſtrengte Arbeit des Militärs
Die letzte Gefahr wurde aber erſt am Sonntag abend durch Regen
beſeitigt Die Banken und die große Moſchee ſind unverſehrt
Zwei Drittel des Baſars Hamidie ſind vernichtet die übrigen
Baſare faſt ausgebrannt Am ſchwerſten wurden die Tuch
Seiden Baumwoll und Goldwarenhändler betroffen Der Brand
brach in der Druckerei des Baſars Hamidie aus Der Schaden
geht in die Millionen Hunderte reicher Kaufleute ſind durch den
Brand Bettler geworden

Abstürze in den Tiroler Bergen
Eine Jnnsbrucker Touriſtengeſellſchaft beſtehend

aus ſieben Perſonen darunter zwei Damen beſtieg Sonntag die
Mandlſpitze an der Nordkette Die Geſellſchaft war ordnungs
mäßig angeſeilt Auf der Spitze beobachteten ſie auf einer Schnee
überwehung ſtehend das Spiel der Gemſfen im Gleirſchtale Plötz
lich brach die Schneedecke die einen Abgrund überragte in ihrer
ganzen Länge unter dem Gewichte der ſieben Perſonen ab Alle
ſtürzten 200 Meter tief in die Arzlerſcharte ab
und wurden ſchwer verletzt Ein Herr iſt an ſeinen
Verletzungen geſtorben ein zweiter erlitt lebensgefährliche
Verletzungen Der Schriftſetzerlehrling Mayer in Jnnsbruck
fiel beim Primelſuchen in die Mühlauerklamm und ſtarb kurz nach
dem Sturz Zwei junge Jnnsbrucker Studenten ſtürzten
wie der meldet in der Umgebung Jnnsbrucks bei Kletter
übungen 20 Meter hoch ab beide wurden ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht Der Gutsbeſitzer Fankhauſer ſtürzte im
hinteren Zillertal in die Schlucht des Zembaches und wurde tot
aufgefunden

Die verunglückte Hilfsexpedition
Aus Lübeck wird uns unterm 28 April telegraphiert Der

Flieger Vollmöller mußte geſtern bei Segeberg auf un
günſtigem Terrain landen Das Untergeſtell des Apparates
wurde dabei von einem Erdwall fortgeriſſen und das Oberteil
e mit Vollmöller über den Wall ſo daß der Flieger unverletzt
i Die mit einem Automobil zu Hilfe geſandten Mon
eure verunglückten da das Automobil in einen Graben

fuhr und ſich überſchlug Ein Monteur wurde ſchwer verletzt der
indere erlitt einen Armbruch Das Automobil wurde ger
krümmert

Ein Juwelendieb verhaſtet Der Pariſer Juwelier Albert
wir der wie erinnerlich im Schnellzug Salzburg

Juwelen im Werte von 250 000 Kronen verloren haben
nur wurde wie die Pariſer Polizei der Wiener anzeigt ver
vaftet weil er einer Pariſer Juwelenfirma Edelſteine im
WertWien auwelleſert Fr unterſchlagen hat Er wird nach

ancdiel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephoniseher Berleht der Seale 2t g
am Fr lo Minuten Kredit 201 Diskonto 184,87 Deuische
15362 7,12 Berliner Handelsgesellschatt 168,25 Dresdner Bank
von o mer und Diskontobank 113,12 Russische Anleihe
25363 7227 Turkenlose 171,25 Lombarden 16,87 Kanada
5 7 Baltimore 108,75 Laurahütte 182,25 Bochumer QGuss

7 Gelsenkirchen 198 Harpener 197,12 Deutsch l uxemburg
höhe 26675 A 0 267,62 Siemens Haisſce 24487

liner rer Paketfahrt 146,87 Nordd Llovd 117,67 Grosse Ber
Schi d trassenbahn 186,87 Aumetz Frleds 197,50 Hansa 248,75
Sie ert 164,25 South West 158,01 Schantung 139,37 Oren

Koppel a
3 assamarkt notierten höher Adler Fahrrad 2,50kheminium ind Ges ,75 R Frister 3 Buckau Maschinen 4,50
e Co 5,75 Stertiner Vulkan 3 Kalserhotf Hotel 6 Kon

Bank für Mancliel unclü Im
100

e un Aktlenkapital 160 Millionen Mark Reserven 32

m Provfelonsfreie Abgabe In foetverzineliehen erstklaestgen Wortpapioren
Promenade gegenüber dem Stadttheater

kordia chemische Fabrik 3 Deutsche Asphaltgesellschaft 2,50
Deutsche Waffenfabrik 4 Hutschenreuther 2,50 Schalker Glas 5
Akkumulatorenfabrik 20 Dresdner Gardinen 4,50 Stöhr 2,50
Baroper Walzwerk 2,30 Bochum Bergwerk C 2,80 Gehr Böhler
3,50 Fraustadt Zucker 2,25 nie driger Julius Berger 3,75
Exzelsior Fahrrad 75 Kappel Maschinen Aktien 4,50 do Vor
zugsaktien 7 Baer Stein 3,50 Linke Hoffmanns Stärke 2,50
Elberfelder Farben 5 Chem Werke Charlottenburg 3 Bergisch
Märkische Ind 2,10 Kartonnagen Ind Ges 3,25 Deutsche Gas
glühlicht 7,75 Karl Lindström 6,50 Langendreer 3,75 Hofmann
Waggon 5 Hasper 2,10 Kasseler Federstahl 3 Held Francke 3
Gladenbeck 3,25 Karl Berg 2,30

5

Bearlin 29 April 40 Badigehe 8tagts
4 Bayrisohe Staats Anl

Zum Kurvsvzettel
Anleihe 0800 unk 18 100,006

Bayrisobo Staats Anleihe 09 unk 19019 Sohwarsdarg Sondershausen Abe Württemb Staate Anleihe 81 8380,59d 9ſ Ramoeruver Bisenbahn Anteil 90 10b h Be
Ostatrikanisohe Sechaldversohr gar 93 10h 49 Oottbuser StadtAnleihe 1000 Darmstadt Stadt Anl 1009 unk 10 89 100

Deesauer Stadt Anloihe 189909 V PDaeseldorter StadtAnlelhe 1900 07 08 00 9950 B 49 Jenaer Stadt Anl 1600
di e Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauaor Stadt Anleihe
los unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk

40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 69 G 4pror
Oesterreiohisohe NordHessisohe Komm Obl XII

Weetbahn Obligationen 1874 konv Deutsohse SolvayWerke Elbertelder Farben unk lo1 103,50b G Pelten
Guiliegume Lahmeyer 06 08 100,10b Vereingte Laueitser Glas

bütten 386,000

Londoner Börse vom 29 April Es notierten Engi Konsols
78,31 Rio Tinto 76,7 Geduld 1,12 Goldtields 4,88 Stusl com 73,75
Steel prefs 116,25 Rand Mines 6,63 Anaconde 94 Bastrand 3,28
Ohartered 1346 Aurora West 0,46 Oinderella Deep 1,265 Johannes
burg Goldtlelds 21 Van Ryn 8,87 Albus Generals 1,00 Rand
Ooliferies 0,46 West Rand Consois 126 General NMining Fin
1,00 A Görz Co 0,88 Modderfontain 11,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 April

Kaut Verxk Kautſ VerrAdoltsgldok Aktien 33 65 Johannashall 50509 5250Alezandersball 11,000 11,250 Juetus Aktien 104 1061
Beienrode 68501 7909 Kaiseroda 10100 10600Bismarokshal Akt 111 113 Krügershall Aktien 129 131
Burbach 14900 15200 Ludwigshall Aktion 71 72
Garistund 6800 6950 Neusoſistedt 4250 4306Deutsohe Kali Akt YNoeustasstfurt 12000 12600Friedrichshall Akt 137 138 Nordhauser Kali A 120 121
Gldokauf Sondersb 21000 21600 Prinz Adalbert Akt 66 662
Groeshere v Saohseen 9500 Reichskrone Lossa 675 6820
Gunthershall 5200 5360 Michard 4175 8650Hannov Kali Aktien 77 760 Ronvenberg Aktien 122 124
Hansa Silberberg 7450 7606 Rothenberg 3100 3150
Hattorf Aktien 132 00 133,00 8 achsen Weimar 68100 8250
Heiligenroda 9300 v450 Salzdettfarth Aktion 3285 331Heidbarg Aktien 60 60 Saiemünde 6750 6350
Heldrungen I 1800 1575 Siegtried I 6500 6600
cleringen 8050 6150 8Siegmundshall Akt 1866 187
Hermann II 21501 2225 Teutonia Aktien 63 94Hohentels 7400 7506 Walbeek e e 8490 590
Hohenzollern 7400 7500 Wilhelmshall 10800 11000Hugo 11800 11950 Wintershell 10200 16900
Immenrode 6000 5160

Reichsbank
In der am Montag abgehaltenen vom Reichsbankpräsidenten

Havenstein geleiteten Sitzung des Zentralausschusses wurden
keine Vorschläge betreffs einer Diskontveränderung gemacht
Der Präsident führte aus dass sich auf dem Geldmarkte eine
geringe Erleichterung geltend gemacht habe Ob sie von Dauer
sein werde bleibe abzuwarten Die Devisenkurse müssten noch
als hoch bezeichnet werden auch lasse der Ultimo eine Diskont
ermässigung nicht angezeigt erscheinen Bei der Reichsbank
habe die Erleichterung in der letzten Zeit weitere Fortschritte
gemacht Einem in der Sitzung verlesenen Zwischenausweis
zufolge haben in der Zeit vom 23 bis 25 April die Anlagen um
8 Mill M i V 2 Mill Mk abgenommen sind aber noch um
150 Mill Mk höher als im Vorjahre Der Metallbestand hat eine
Stärkung um 18 Mill Mk 21 Mill Mk erfahren Die fremden
Gelder haben sich um 27 Mill Mk 49 Mill Mk erhöht Der
höhere Bestand als im Vorjahre erklärt sich aus grösseren öffent
lichen Guthaben Der Betrag der ungedeckten Noten beläuft
sich auf 226 Mill Mk 225 Mill Mk

Was die Goldbewegung Deutschlands anlangt so wurden
seit Beginn des Jahres bis zum 27 April 77,3 Mill Mk eingeführt
und 47,7 Mill Mk exportiert was einen Einfuhrüberschuss von
ca 29 Mill Mk ergibt Der Reichsbank flossen 65 Mill Mk zu
während 35 Mill Mk von ihr zur Ausfuhr abgegeben wurden

VVaren wunel Procielte
Getrelde

Berliner Prodaktenboöors 29 April Am Frahmarkt
sortierten Welz en inländ 253 00 234,90 ab Bahn und frei Mäahle
b en ulüänd 197 ,00 198,00 ab Bahn und troi Mählo Ratermärkischer meokltenburgisoher pomm prenssiseh posenseher und
scohlesisoher fein 214 218 mittel 219 213 gering 207 2009 russtsob
und Donau midte 206 211 gering 202 206 ab Bahn und trei Wagev
Maie amerikanischer mixed 199 108 abtahender runder
190,90 193,00 trei Wagen Gerstse inläündisehse Vutter te mitte
und gering 193,00 201,00 gute 202 210 ruestsohe and Donan leichte
196,00 1909,00 sehwere 200 203 ad Bahn und trej Wagen Erbsen
inlündisohe und auslündisohe Fotterware mittel 181 183 Tauben
erbseon 189 200 ab Bahn und trei Wagen Walzenmehl 00 36,75
bis 20,50 Roggenmehl 0 und 1 22,90 25 10 Welzenkleie
14 60 15 00 Roggen k le ie 60 165 00

Hambaurg 29 April Getreldemarkt Weizen test OstholstMeckidg 295 35 Roggen test Meckiburg und Pomm 202 20
Gerste tfest südrass 189 161 Hater test Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Mecklenburger 210
dis 217 Mais fest Le Plata 152 154 mixod mixed loeo

Antwerpen 29 April Dentsoher La Platazug Kontrals per
April um Aug 6,57 Okt 6,55 Dez 6,52 FrUmsead 95,000 kg Fest

Posd 29 April Welgen per April Mai I1,7711,78 B Roggen per Mai 10,50 G 10,09 B Hafer per Mat 10,26 G
10,21 B Mans per Alaſf 9,49 9,60 per Jult 9,94 9,85 per
Aug 9,37 39 B Raps Aug BLiverpooli 29 April Roter Winterweigen per Mai 8,10 per
Juli 7,10 Stitll Mais Mai v,7 La Plats Juli 5

Zucker
amburg 29 April Ravenrouzueker 1 Prolakt Baste 95

Kendement neue Veaanoee troi an Bord Hamburg

vorm nachm abende
por April 18,60 13,60 13,60 Mv Mai o e 18,77 13,65 28,57e Juoi n 18,92 18 s 18,67 eAugust e 14 14,05 14 00 e7 Oxüse Wer leJan Mira d 11,72 u vtet behauptes matt

Hamb 29 April G Ka Sandoe
u r 00d a reb vorh naohmn abend

per Mai G 68 eSoptember a 60 Gi Desember u 68 68 G uv Asr r es G es 60 68 60stotig behauptet debauptet

cüuusträe Darmstädter Bank Wiliale alle a S
Millionen Mark

Havyre 20 April Kaffee good average Sentos per Mai 88
per Sept 84 per Dez E3, ver März 89 Bhps

Rio de Janeiro 29 April Kaee Zutuhren Il 00 Sack in Hio
13,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 25 April Eier pro Schock vollfrisehe aneländiesohe

is in und auslündisohe beesere Gortepn 8,45 3 60 in und aus
ländische geringere Sorten 3,35 38,40 aweitesorten Kab
hauseier Kalketer kleme Eier 3 15 20 M Rädig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 20 April Prime Kartoßelsterke und Mehbl für
z u Kelmebl and Stärke 39,26 Fenohteer lin 29 e 9 euohtesKartoffelmehl erte we ep

Splritus
Nordhausen 29 April Branntwein 85 Pol Pros för 100 kg

104 105 86,50 87 50 do 40 Vol Proz ör 100 kg 105 106
87 00 98,00 Mark per April 1612 ohne Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

27 April 1912
Butter Die Tendenz des Marktes ist ruhig Die Nach
frage in feiner und feinster Butter ist immer noch gering
Bussische Butter findet ebenfalls weniger Beachtung Die heu
tigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oual
121 123 Mk do IIa Oualität 117 121 Mk Schmalz Nach
vorliegenden Berichten sollen die Schweinevorräte in Amerika
erheblich kleiner als im Vorjahre sein Die Baissiers beeilen
sich infolgedessen gemachte Vorverkäufe zu decken auch
fanden umfangreiche Neukäufe an den amerikanischen Börsen
statt welche ein sprunghaftes Heraufgehen der Preise um 3 Mk
pro 50 kg zur Folge hatten Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 62 63 Mk amerik Tafelschmalz Bo
russia 64 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 63,50 68 Mk Ber
liner Bratenschmalz Kornblume 64 68 Mk Specok Fest

Hambaurg 29 April Stadtsohmalz 63 00 omerak Steam 54,00
Chamberlain 66 50

Koln 29 April Rabol 1oäo 66 50 por Mat 68,50
Chemische Produkte

Hambaurg 26 April Ohilisaſpeter per lokxo 10 ,55
10 35 trei Fahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 29 April Baumwolle ſest Upl loko muſddl 56,50
Liverpool 29 April Baumwolle Umaatse 8 000 Ballen Impor

2000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 29 April Aegyptisohe Baumwolle ver Maei 6,14

Metalle

London 26 April Onhili Kupfer fest 70, Mon 74,Zinn Straits stetig 212 3 Mon 209 Blet apan ruhig 16
engl 167, Zink goewöbnl Marke ruhig 267, spes Markte 26

Amerlikanfsehe Sarenmmärlkcte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Febr Mkrsa

New Vork 29 4 27 4 Ohfenawgo 29 4 27 4
Woizen p Mat 123 120 Welsgen p Mai 1145 116a In 117 17 Fult r ſ 1 iMais prompt 86 86 Alais p Mai 795 78

p Mat S Juli 77 772Aen Spring eiear 4,50 4,45 Hafer p Mai 56 56Kaffee Fair Rio Nr 14 144 J o 642 654p April 138,48 Roggen prompt 95 t 895
p Mai 13 56 12,49 Senmaia p Juli 10,95 11,00Mai 11 12i 11,20Petroleum in Oases 10 s 10 85

do in New NLork 8,45 5do in Philadelphia 8,45 8,45
Tendenz Welzen sehwach SMlais zuhig

Wasserstäncle
bedeutet Aber unter Nult

s Saale and Unatrert an WoArtern Brüokenpegel 29 April 39 22 April I 75 7
Nebra Oberpegei 26 laUnterpegel 24 142 8Weissenfels Oberpegel 286 Su Unterpegoel 02 7 0,96 8 lTrotha 24 148 29 Fl 49 8 2Alsleben Oberpegel 28 53 29 32 1 Su Unterpegel 98 0,91Bernburg 45 s wKalbe Oberpegel e 48 1 s 5DODnterpsgei 14 08 e

Jser Eger e Ala n
Apri FaſiſWuonhs April al ſWaothFanghunal 25 M tenberg 25 6 sun u Bossiau 1998 2 SBodweis 10 Barvry L26 ee Sohonebeoh LochPardubite 0,38 Hagdäebarg L 17Brandels 40,24 5 Tangermäe 159 5Neinik o 7 WMittenbege u el

Leitmerita 29 0,21 5 u ſomit 23 6Aussig r 01 6 Bolsgenburg 60 99 6Dresden 1,42 5 Hohnstort 28 12 eTorgau 86 6 ELauenbaurg la 7 eAuesig 29 April Pegelstand minns 1 em Vom Oberlaut
werden 30 om Fall gemeldet

Witterungs Ausüchten
Wetterkarte des öſſentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Montag 29 April 1912 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Jm Rordweſten hat der hohe Druck weiter zugenommen Das
ſüdliche Tief veranlaßt im ganzen Mittelmeergebiet Regen Es
bewegt ſich auf einer Zugſtraße auf der es dem Oſten Deutſch
lands Niederſchläge ganz Miteleuropa aber kalte Witterung
bringt

Witterungsausſicht für den 30 April
Schwacher Wind ziemlich bewölkt zeitweiſe geringer Regen

im Oſten ſtärker im Gebirge Schnee kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

1 Mai Bewölkt ſchwül warm Gewitterneigung
2 Mai Heiter ſchön warm kühler Wind

Mai Kühler windig Sonnenſchein bei Wolkenzug
4 Mai Warm wolklig heiter ſtrichweiſe Gewitter

Leitung Wilhelm Geseg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
ür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz für Ausland und te Rachrichten

Karl Meitnerz r n uſw MartinFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt



t

W Gurewveen7 V rer oh o s zie81 Aug V A ſo 16 5 an Eletzt käiul ee füs m Ivrecgeh l e 11 ar 13 12 o Fo 4 100 10b agh0 06 Z
e 3 oo zen 95 re o o e Enteehao bee t e ne r h hdi Fehs n 4 100 000 T al 4 Ria kisnd d 95 70 on 3 4 1 Gold e 1 f holl 70 60 Pf Pert Io v 34 90 6900 o 00 O 06 r 85 ja san Korh c 700 do W v 31 91 606 Saverbre Serli d 20 er 1 U Bageo ſ Coſd 2ehe ehe en e rn50 d e 89 o 97 6r99 a C mbar 420See ten lieb e See r eno I 6CB ſt v 30 256 Wer e 50 al 4 96 800 engin z 500 do u ont ged 81 40 end v 15 d 56 n e 4 90900 e XX a 4 00 000 do Aal 4 horkul 3 750 Un Kird 110 i nvo r hoi Ger7382 re n 100 400 Hoistes 9 ao Soeisou T 8c 4 do do Folge v a J 90 006 1898 a e 5 o ſo i s i 337 Sehrer Aol e 4 Rostock 94 506 do 500 W v 000 t dal 4 i iel Schlo 500 do 4 0 7 50 Sch e4 jem 6 750 ss 0 do Waffent 12 v önsobg

ne h n el n n ut ha trat 102 25 Kaaisrstoig an s Ledon al2 Hirne i Wer 4 e e 3 42 zu z 338 ee a 802 Siono 95 a e ſkoponh h e kleide a h ne s 70 00 mitsch 49 4 otor arse s 00 50B tendal o a 99 b a 39 89 2560 Portug 868 a G 4 98 756 Stoew M Aal 4 7 7 löwondr o 1006 dec be 4 of vckertkl 82 u o e 3 S h ä z ſare r c i 444 dtew 584 782 un r e u e a 99 500 Teſsodseri2 a a a ren n ote Vrr Aa6 18 höi 72Cassel la z 2 do 09 89 600 re re s 006 Teuton M 99 ga0 denerl7 lin Oresd Baug 71 58ehwaneläkr T a do O ſra 6 006 Thaſeti jsd a 49 dorsehles 137 ob do 7 o Seh weint Jc l c 91 do orn00 und 4 Merx rei ire 31 600 fomocant r aſekisah 2 a 48 Oppei r 58 96 008 ardinen 6 10 s 132 506 nis 7re 3230 et o h h 206 e wo h 33238 183 s es en c 1ö0 100 Worms s u an 100 006 Panns 71 Cul 4 22 4 50000 Thieſ Woche a J 97 500 Roſch öhe o 4 92 10 Dören Meta 112 120 861 50B oodeok Sehl 7
e X el 4 Noo 196 deutsche F 96 750 Je ckh St Ax 4 Folter an 30 38 97 60 Vat d Uinden a 102 006 Roe albräo 711 5 Dässld Eish O 8 7 9 163 0066 64

hamog à hoi dog 8erhe Ftad a tendbriete r len es 4 t r r i87 on la Kann I r hado 1907 r o e a L enden ostal h r ſehen ſie en 7809 do Masehio u z2 o100 303 90 a 4x105 906 T Gurnt W s 88 250 3 3 a 91606 en be s n 7 118750 r z 500a b hin 3 51 206 t 3 83 006 e 8 090 8 7 s l e des

d t d J 8 t R rn e e n a n ndo 93/09 v so do do 89 40b k ad 4x pah artsehe an 4 z iheimsh a 10h Wie srn s 02 50 gam Irust 510 o so uthWet An
W 06 0 o01 38 88 90 e ſätſ kryöd t 95 400 S r Fang a 88 006 Iecd Kriod d i s l Köpol d 7 37 ckoct fſöid 187 90
d St z 7e o üur egl al à höd 806 Kodend K Vr a 84 40 Berl 7T T T Toc 4 ein Moch a 4 99 250 asb Kron O 0 t krwost Salin 150 i 75 Spinn Renn odeg

A 4 Meum a 3 Mexik 4 93 60 Kyp k v 4 95 0066 Zel 3 d 4410 Aach Spinn B s 190 506 17 7560 Spritb 1do do z 99 006 alt 94 306 k dew e 4 82 b do ab 95 8066 4 98 200 elistwiad 2z a 000 ecun I T z Elotracht ch I 27 s 750 8 an dedo do 95 x 00 Komm 6 a 31 99 506 rdPf Widrg el 25b6 do V r 39 38 106 z 99 506 Zoolog Gart 49101 206 rer ad e 460 G kisg Velvort 7 3 120 o tadtberg 7 8000uclitbsedy z a 30 s 600 ſern 35 Zone eng 4400 30 l ubrule a Ab ocs 00vokiend Siles h 256un le nes annre en en e ar eSin oglal o o a 600 o Vatrl s 4 52 o vk I9164 3006 eethera Haidar a orn le sonen 556 75w ſeio verjrc 256 t m171Sehe s dig a do 250 ihres a a so hen pfnad a 4 95 69p ſo i v v e e 7 zös 90 d 0B do f Mnt ind 4 0 don do Papierfd 70 le Ftoaua ſoml 5 60Zaehs Stert m 3 a Bunte n a Steaua a o 600 do f Pappent 44 22 jokr dres o 5 s 9 ta0 100 reen s on o a 34 89 800 Schwonptfs a ron o 90 KOb v e on o e m Se 5 104 7566 do f Verkrsw I 13 50 kl Lief Ges 719 0 109 256h R eomnne a 8 do Stpfobs 4 9850 8 uls al 4 ſ So F 20B Falle al 5 Adler Co oo d 76 do ki 2 sar entenbrietfe Pommoerseh 79 60 db83 el 4 d IBrH XVI X x 100 006 Foſd 101 006 m I o ſi88 Ueg mit I 7 100 ob ot W 7 50dch a 4 a 33 80 90 do 1902 95 500 do X v 4 98 6 f Mont Acl x Fan dlerhötte o0B do Lieh 6 do Vulra Js 80 do z al Xxie 15 ob nä Aktlen I i74 tu k 108 506 Stodi In 800l e e ne leſe t e ehe ehedo r s Nee al 21 Vng 7 e 20 4 4 962 ſao kieit 6 500 Barn rog 7 9na0 do V 250 n ühſen o s 125 G Stoewer ihm 0 173Kur en 34 Posensche le Z o e 4 o XXVIu 21 96 20b do d G v 4 97 306 arm 8ankv I 6 606 V o 63 75 Woihw r 0 123 256 rhmn rig 506d 99 do I o RpsPf971 o 499506 o o 08 V a 49 do Kredit 120 006 exanderwk7 o 756 Erdmsd 8 0 8 146 000 tolb Link 208 000do so X a 3 do 8 al 4 x x 3 do ok u St r E itok I 6 107 90 AlfſdGro ta3 750 C k 2 u 7 205 toll 1Pommerseh 34 38 60 de lit 99 7566 p C a 4 xXX v 95 250 do 9 u St v 48100 506B erg Mark B 1 956 i Ppl z s i 2s 310 Ernst co I 0 so rek z 6 120a 4 e o i a 8690 El 90 106 do X v 5 h 750 e 6/98 3 a sei ſiano J ſied ooc ber ma c kschw b 7 4 v ſo tralsSo Stp7 120 100
do 2280 o lit a 3 Eisendahn St 1910 d 3 G en P C 2 99 506 und Gs I 9416 do Cleig 7 164 50 rgu 7 8 s 10 Sturm 7 7814Fosens ehe v 3 89 50 do lit C T tamm Aktien Otipb i 4 90 466 Mivaſißomt al 4 do ypoih s 68 10d 90 8 7 14 267 2 sson Sink 8110 t26 00668 al o 3 56al 4 v gehe a 34 8960 Tach Maas do v 5 Lalißomda a 5 do Rasgs en 9118 506 o Häuserd I 25h Exoois Fah I 4 10 d imm 83 50Ba 99 606 chsische al 33 B do 6 J 672506 o XVI a 4 Anhkhl 1912 101 00B ssenv I 6 Asen Prt 0 60 006 F aber 9 25 7 50 v T aſfe od I 3 69Proussiseho v 38 89 60 do 3 89 10B Gonuss fre F o do do w d 3101 0066 a 4 93 1060 o Maklerv I 7 Pr 1 15 237 2566 ader gist 7 18 6 126 60 lglas 510 156a 4 e e a 330 00 Broschw o 78000 aoVix x 4 85 006 plerd bis e 4 dras 111 600 umin ad s fac kis 00B x s os Tockieabo 157 7500
o 99 606 o govo a b Crof 6 127 5 xX X v 4 Aschaftb F 2 4 G t o 7 o 171 Ammend 14 261 5066 UMst 7 8 150 50b Fb Baum 8 258 Tol Be rg 4 131hein Wostf v 3y 89 600 Schles altſd 99 39 h afeider 141 3 o do X u 13 97 90b6Ber Aal raunschw B I 5 800 Am orfP7 28 422 00 o A7 8 s 138 00b Boriner 7 8 756d 4 do d a 31 kutig lüd 02 006 do X 3 91 600 b gm kl 3 a 491 do Han 9113 500 tsgPankb t o0b ffalkenst 6 153 006 o 72 oltow Ka 191 0066
do 99 60h6 L C ba 4 Fr 60 34 72 7 u 14 4 Gerſ braunk 3100 25B a Hyp I 8x170 Aaglo Cont re 70 006 rdl7 8 h38 756 90 i 00B ITe n tre 43 258aehsisech v 3x 8860 do 6o do 89 00B Göterd 0 756 do XVXV v 98 00 h Eſel nk a r bie 16 ob n oatio I W 115 00 ding dute So In 75 22 500 mpih feld 7 256o d 4 69 G do do a 31 21 500 Hald 8lank s5 250600 XVI XIX v 4938 206000 ert war Chemg nie 108406 alt Kohl z 7 i6 z fotdm Loiſ z 170 256 7 28 o arra iſt 6 6 107 2500

el a ine e e e
do v00 46 60 l a 3 706 le Z 7 159 506 v 4 9 do unk 191 1206 c I tis 7 7 137 Annad 8 121 756 f 14 27609 0 Sorau ß 72 00b do 0 102 oSehlesw h v 3x 90 900 et rei abe in a 99 5000 d fö Ka ad 49101 70 odurg Kred I 5 256 innon ing 7 7 1597 jakenb Cem I 0 do i 851006 Bot r ire 95 vo

u d 4 b ca 4 99 25 Lüb Böch 97 000 do 0b zu s88 70600 G Kaisrh d 4 70b I Com v o 93 800 gon Gusst 7 4 s5bflensb Sch 92 50 e jttau 510 da N Schö c 95 006

go c 1242124 2 l e e h dis s doh ne n ort e e 79728 a be eee 0 2400ma z ha r Westt land a og n e a 5600 ben nie t d lhee e t floether et e a des West Krd a 00 4 99 090b jederlaus 4 13 800 do uk 99 506 arckh 3 d 4 Danzig Pri 139 006 imedes 73 v ffraust Zvok 283 00 rWie D20 27 do do Söcw 210 00bB
do 1922 180 106 u a 30 0 u E 180 3 50 006 ßochom de a o o dar ne her 139 50b Friedri s h 506 do Rud e 124 2500wo a 4 lioo 406 im Folge a 4 e a r a 76 250 HPf XVd 4 898 brre on s a 4 91 506 0 rmst Mk I 68122 1 h 116v405 00 r 717 62 o Milow kisnw aſi23 75B o 4 J 97 00
ch ſo 31 22 ostor rit a 4 u nern i u a 20B essau ad I geht ab 0 2 12s 500 frister I 2 Mix Gonosi 3 99 50 fo iiriob fre 690Aſt lo v 32 406 00 o Wgg s la 4 Ot Asiat 13 756 atind Ppl I 8 frist R 45 1 snest I 3 Touton M 90 00b6vo ler a 5 50 s hen z J i srouo hoveri h un ren fr 134 000froeb l à Pes o e e 7 z e h e eh re e a 9 e Finste 414 270 506 ſo a i bcoe ie 34 de psſedid 7 8 135 326 a bot 47 r n e r ha ba s 26 500Ferg re e 4 100 506 do al 31 306 e r o do 5 a 106 urd ws d ectscheßk 7 120256 10 5aor a of 7 25 495 00 zaggenau Möſſeroomm hsz dort o V I i6 264 tMrk 227 do 768 690 ßuschth leao 99 706 ws las do Eſfekt 2256 16 Mei 7 tuiſGasm 968 106 u Thiedert 00b6M e t e wer ä n u d e le dern a d re h rn heeer nrit 0B e Staats Carn 31 1 Toll zlGodha König Koc
r 59800 r r ti 00 so a s re d M1oo dovo t e 13 000 r 222 567 P e i i ſpan n 7lee 3ääe

e e e z ehe e n l n zWunhee x 0 400 a h oper 806 Creleſosu s a i s Kom 228 un o övsselhi d n oond Jiein1 3Gstpr Pr Ob 54 I Mal 4 100 40 Arad o 7 00b 2 x v 4 97 7066 rofeſdstr s a 4 75B Dr n C 10 163 75b Basalt Akt 5990 en s 0 568 006 euebod AG 110 Titelsk 8 127 8066
Odl a Wae 426 v zan I 5 b X w 15 a völdan 49 88 006 esdner k I 8215 ßa 6 167 256610 isch Co 112 do Phot Ges 122 75b sKunsttdo do 489600 a 31 89 706 do Pr 94 256 90 X 498206 nend 314 Eldert 152 90b u KaisWst O 2äh6Geg8 185 80b ot Ges I 0 Trach re ſ139 506

eigen 88 00 3 d t v ä e 2477 838 4103780 en ſie e 95 i t i e ea a i00 25 ächs Uw Pf 706 et Rong M u 306 o a et Kredit I 8 25 a sons fro ſ1086b uf Rennec 218 vwöſkiend tie iss den e eo 100 25B 90 o a 4 100 206 nai d I 3 do VV 99 00 o 24441 Gotha Grdkr 2161 006 yr Cellul 112 Gor mania 281 8006 ſitritf js adl7z 07 rönitd fſöha 99 756och er l u r xxVl el a 90 Anatol 60 I 5 Tool x le u 88 6 O Uobrs El 3 02 00B do 9 170 006 do Hartstei 179 00b Ger 7 0 80 5000 itritfabrik 4 16 50d Union A12 245 00b
Pr An a do Krdd X 206 8altim Oh T o M uk 8 d 06 t a Privatbk I 6 82 I las 500 rosh dis 114 264 Nordd kiew 229 50 jonbaug00 e 44 e a 4 100 106 San jo 7 6 108 75 Hamd J 89 006 erb Hamb p b 3127 606 tar Ganss 72 5 3 6es t o V 264 75b kiew I 0 68 denen 5 100 006
a 34 87 o s 90 d ad Pac 7 93252 v nd e ottisd 86 24 4 94 75 i sedbrg W e e tie f o 20 800 ob90 90b6 unk 13 d 7566 d 4 94 75 nnov Bank 7 ws I 0 44 orisd H vo 7 90b do 81 25 d Lind Bv 210nier W 3 7 50 Deutsche T ariciona ao t 750 ne i oos ſeberh2 39 4 es e h ä i 169 40vXX X v o ogsb s hittelwe ris 2506 u I t 48100 000 ash B 9 so Hoiab 0 57 50606 olPril vbſdo d 92 2 erhaus Sdo X 499 806 groiſ ſreſ Pon er 134 76 75 do unk 18 4836 006 abolw d mod Verkd ondix fiolrb 5 38 voſGiidemst 144 00 w utespiA I 6 134 WVarrin Pa 148 256

do xxI X d 4 o 206 r d 4 72 n wania 61 v 40 v b 4 93 5000 e 4 do Kieler 8 an 55 cöB derg Ereking7 0 76 5006 el s 938 5066 c do 0 m Vogteki l 2 178 00b0
do d 34 35 256 örschw20Th fre 198 50 Seh un e 499 506 t Kaiser Gu a 33 ſbaſgad s r ieoos ha x 20 e élgob so 710 17800 ſo lederp O 5 Vbrifrig e
S ar 31126 urnt ans ar e W r donneremihſ c gar nen j liso a06 h o Men e oe h e der e 3do V v 3 88 6066 r s 3177 600 t Sir 31 73 56 a 8 v a 39 89 006 unk 06 u 4 56 50 leip Cro 5 100 006 ßergm Elekt 1 12 84 00066ladend Bio 7 10 149 60660 do Stoingut 4 25 W e h 8 146 00b
o x 31 36 so ſagen re t s0b Sfrassen a a 4938 006 orstf Co 2 a so ab Somme 27 z hez zeuge Meen 1 156 50b 6ſas Seh d 10 138 50 do Irik Wo s 00 g C 720 267 00

oldend 4071 re 35 006 an I Kleinb 1X X 4 JOrtm 91 006 Comm I 8 ögo 10 186 6066 s Schalke I 16 u do W ſös 00 o iokw gWoestt Pr a 8300 4070 2 3 Faof inbahneo do 4 256 Vn 1004 4 z uxemd 131 006 o omentb ba 234 001 Wolikäm 1 10 do Fra 15 0066Pr a 4 0staf S 3 125 75b8 No X a 4 do u 14 y 99 60h0 w lnt b I 9 do i fre 695 60 rig Leck 615 I5 wöNord 147 60b änkseh 7do v V 99 506 statt e ch a 3493 g Otseh so do xIV u 1814 99 006 1083 48100 Magdod 6 171 7566 iehor F rot 8 Glückauf VA 154 00b park jfre 22 do Glanest f 130 020do v 4 00 at kisb I 8 ob do l 7 134 756 XV d 4 99 006 o i00la 606 Marie 6 115 6066 do kispalasi I 0 44 00B 6b 0 47 75b rob ort o 100 do 1736 548 5060
d s h o ſgo Hov v Str 56 o 194 4 össldDsb 93500 sches I 6 bo kleſe O 48 25 oedbart An BObsoh 148 750 o anischl I vdo I i v t 35 806 usſ Fonds u P D farm kidt S 6164 o r s s d 4696 25 Mockib b 40 o1 508 w 7 12 197 G Görl Eisenb 1905000 e e ic s z 39106 do hart Kalk O

g rrraſe Mcfſoſeſbeen den s 121 500 prns F e 86 250 40 h polh h r n z er le en d z anWestpr Prv d 3 32006 kincleo ar auns I 73151 00bB do o x v 4 89 304 kisnigilssi a 43 99 50 Meiging do Iis 283 756 do Gud Hutf 714 03 506 Gothaer t 5 126 256 o Kokswrk 112 u o Troin er 6 116
Stadt a 4 99900 In 5 1060 800 e ehe ſiss do do a 90 di Papf 49 500 Neid b riß h i 227 50 Crepp g87 10 161 00 do Pr Com I 8 o o Mö seh An 165 ob

Kreis la snal s b el stri z 6ui27 B o Aal 4 kikt hoehd 5 94 75B Boch I 53100 506 do t Ka 94 000 6 ppin I 2 d Hart 169 206 c rtel W 6Tnam r etc Anleih do do 1909 War o 127 75B do Ser E VI v 98 906 514 4 99256 o Krooitb 506 aisr z o 8 revendr M 22 00 h st I 72117 do Metw id el s z o 17 Vei v 3x 80 do vk 22 256 doitb I 68113 50 o dutespVA 9060 Gr z 6 115 eking Sthiu 7 250 o Riee oKlv O W do ab 000 Ot kisb ckiHuW 00 a 4 97 o Privatb v p 7 4 ritrnsr M 256 7 n2 o Nicketen 33 ne 2 101 25b en en r 50 ckruun 2 38 r z n 17 n len 7 7 t 3 de 5 ro o 10b aus 1001 4 urt el Str o 7 wöſüo k 15 a 4 98 do do 2 3,906 ß k 98 o Neurk 121 000 Gutma jolef I 6 ös v 0idd kish i 225 00 o inselfd 7 15
Feſ z3 51 706 do 688 97 4 93 500 r Berl 8t 142006 e 396 e lieht v d 48 101 10 at Bak f O g v 7 367 006 utmann M 98 756 0 i 7 0 67 00 do Schmirg

da v 306 4 68 60 2 r7 832 186 10h0 a 32 406 Liehtuka a 48103 8 ürdd ärateb J z G Se 00s Hut lo2 o0 ppoid Cem deAltona 499306 osnisch An al 4x 60hb Cass Str O 5 1066 v i al 3 406 E Lief G 5 103 6000 Grdkib 6 v o 10 66 256 smann M 0 bBiOre 156 50 o Smyrna 0110 i06 20Stre 69 o kleh 68 5 d 48 do Kred ins 100 250 Habrmà 61 25 net C kp 114 218 ulao Fhör Meih v l e 80eaMirp s d 1 gamd Strssv I o s e ruht 9 is2506 n Tun v 0snab 218 s ör etdo avewi9l d 4 695 006 do 1910 d 4x 00 70b an St A 32 259 do a 34 2 kanrſans a 100 o d d Eho n 200 wolgernd u 1047 50 r m r 7 256 do 2yp so 7 i0
Augsburg of di 499206 do a 39 91 7066 Magdeb Str 1 86 20b gh We 4 506 69 5 c 7 r x 9 17 00 ßorihe s sch z o 69 00obB agen Guss 7 0 69 90b dann 012 245 756 Victoriafahr O 6

äh 4595 ſo6 z 71 606 Mariend Bad 183 000 do VI X 4 v 4 97 70w6Finsb s mee snabr Bank 4 50 er Sehrit 115 235 00b Haſſesche M 2 32 69 250 tie gen 4 88 93 30 VogoiTei dr öhl
d 4 1e6 Chiſe A 103 00 Meek 81137 756 do X o 97 60b6 Schttbl b r Osthb f 128 100 zeſius u I 6 127 hamd E 428 5066 os kisen I 5 30b Vogtl M

do 3 o on ſohn m j906 48 9 75 iluk i a 4 r eigen 8g4 48101 003 e n 202 v öſeſof V n heog oor ſang er z 7 ſasoage a s es dog v 417 80do 04 e 34 54 c06 3hio o a 2506 esoner Str 29 00B o Xllluk 18 e 4 300 a d 4 11009 00B o int 8 In 2500 5in Msch O 28 483 05 andig f Gr I 756 pau I do Totffoa do Stettin Strb 44 182 506 98 500 ßgug e pfalzi r b hat b s iss vor sch M 0 v Voi edo 76 78 4 100606 v 96 5 in Sudluls 6 k i9 e 4 do 100 250 sches 17 hisma 11 209 ob eſſeal I 6 do V 24 00v igt wWolft916
e 784 34 98 000 do Hukvan 100 259 90 V do XV u 20 98 80 Poisd Kr b 130 606 rechtt 7 0 nannov 6 106 30 Pie A Voigt WindW 3 ne u plee 7 h a i e i 1 in e e 7 i r eöo t 8yn 19 92 60b o v v u 34 p er fie B 0 756 o v 39 a n 95 0006 60 r Bd Kr I 919 wo do Guss 5 143 10 as hin 7 16 280 potsfed ki ß 25 00 opwohl P C 115
r 4ä do ne Frſ 52 006 33 oo h o typ A 6 T r 124228 250 o Waggont o 7 50 5000 7rs 906 Wanderorf 027leſe 33 88 000 nnd Lose kro T ehittahrts Akhien o e 24 ör hen s 49100 408 do Leinhaus 0 h es O 66 756 Hard ieos 7 0 140 60d ſogtroiw 078 60 Marstein Gr 7 9

ni Grch M re 78 do rin t 75F 90 V uk 96 75 m Pokſ d 42 Feichsb 157 60b ver Co I 756 o Brü 9 222 10b6 orsee Spin I 5 ob oa di z a on a e i 64 o oy d 113756 s 500 do 3 do 70 hen u le s 200 r r 2 222 50 rückond 7 Phönix i iSradgont di a 53 55 00 e 6 60 ustr Dpf i 6 756 90 Grnädr 8 a 4 500 olbeſiealts e 48102 506 hein adg II v 7 2566 de ire 80 006 do St Pr I u i t 7 l 263 106 Wenderoth 7e 4141 ſo Pir I 400 nd u S do la 3 97 560Harp ber a 102 006 do Kra s 7 Braun Wu7 2 104 00 harpeo Beb 7 e n 110 169 b Mrash Kmg 1 10

ehe r e i 23 ad erh 27 806 je n e n m n her o Vo do Vix 97000 las t a do O äuive o n an i r e m 750 WesseiPre iSorg 4 939 006 Jap AI0 7 a 4 55 r Dpt I 6 e xX X v 4 jHasp tisw 3 4103,106 i Disk 11 7 h d 10 221 006 ungbGös 4 0 do do Töll s 130 500 esseol Pra 1 3
Casse 190 a 499 006 o p 506 z 5 r 0 x al 4 97 00b6 lege wift s a 49101 508 Rigasrkom i d 9o A i 24 00b6 HarzerWk Ab I 0 25 4000 on e ön 471 0 Westd Jute I 5
Char so talien Rent a 3 88 7006 r r z 66 25b6 r al 4 97 500 erge er d 49104 506 ßostock k I 4 08 750 Bredow 7 712 217 006 agperkisen7 10 49 10b W S x 0 ha r 99 606 Maroikostal s 5 e EibeSaalel I 0 66 50 el 98 00h6 e a 44100 90 Russ B f a e Freien ekf 7 6 34 i odwigshött 2 10 181 25b n 1 8 4

u e kſrend n s o e Mi r r e r r e 6 s er r m h Eer do e e en n d e n las a h en hen Mssg Heerde nd07 v a 96 306 do 4200 7ob Haſt n T o Vli ix v 33 w a 4 101 75b Ichaatfh bin 27 o en 112 196 u teinrichsh C 3 127 60b6 rig Want 1713 do drahivl 7 oden do n r e be e g7 so x a 38 214 o l inölt h n7247 er an 22 00b g redo 08 t 4 99 306 est Golör d War 95/0314 Ffota o pſo v a 4 do d Kr A 8 153 99b 27747 505 006 Hemmor cm 8 248 10b0 10 do Stahhw 7 0
do 499906 do Kronen c 45 40b6 er 31575 G Pr Bod Pf V a 44 a 5 102 800 Schwrab ob I 5 159 60b 3ruch over 4 7 i 320 herbrand wo 7 136 506 Rärneh 1h43 do doh o a 4 g ren Se xiif X x v 4 a 54 756 o landd 40 822 i 00 erwadomdi 7 8 j59000 en 7 s edanrig a 4 89 506 do Silb Rut d 4,2 3 lech Wernt a 4 53 z do XVIIXX v 4 4397006 Sidir Holsb I 15 124 008 e 0 fis 6 111 5066 hitdebrod h 7 168 756 gtoi Mart I 6 t Wickrathledl I z
dacmor i d 351 ſo ad d 2 256 a pk finst d 38 33 106 do a a 4 98 758 Siegener k 7 242 00B d ahis 271 7500 ſüigers Vere I II c Br 9 h76 0000 Wiol trdtm 8di Wüme 48 489 100 do öOr lose e 4 m J 7 do XXHu Ia 4 r 97 256 Söcſd Bodkr I 6 123 750 Butrve vo i6 251 50 Hilpert n 219 75 100 6 amotts I 5 WieslochTw 8e 49940B ſo 64r lose D Ehs Mold stt d 4 g o XXWu I6 d a 92 100 do dise Ges I c et r ins hindr Auff 17 96 606 00 arbstoft 118 i JPort St el Gal Carl 96 20 h x ar Vor be 80 6 116 75 arol d Off Oh 15 224 00 o Mot A ſtreOros a 4 99 606 ddan 1 00l 70 b tronp ßudb 306 o XV 19 a 44100 50 Warsch Co e 176w115 Hirschb 133 50 o dlst M 8 o

7 mee a e h e e e hdsselart99 939 a 4 93 o ab 4 93 lao 22 d 4 600 W ppVrd I 5 100 Casselfoc 60 ehk v t 7 20 335 do s zie 26275 ijtten Glasdo 96 03 vl 4 99 20B do 90 a 4 5 oldPr74F 5 60 h o XX u 13 a 3 iel a 4 89 60b Wien Ban w I 7 100 00 u Chart v3 zn2 o Hoffmann St 112 r u 78 ſ73 2 vo do Gusssthl 7 6 105 256Ouisbur v 34 80 89 do 9 ha ob Unget alt e a 4 99 80 h e a134 000B ar ass Oli2 254 ofmaan g 184 10 st Gem I 8 256600 Stahſrhr 9 196 26506
g 99 a 4 di do 92 0016 e 16 3 78 50 t v d 4 B5 wobdgſaſ a 93 906 karlotten h 7 00b ob 35 353 do do nd 143 25b ahlrhr 7 6 185do 1002 l 2 s 3 76 100 d d 4 o do h an 906 boekav i h o e losEiboriels s do 96 e 4 20016 Ergrneineſ s 106 20 99 01 03 a 4 a 496 006 Lacur den 34 4 52506 wut horeh Motor r 192 00b u h Wunderien 371 90B

kiding 9 al 4 99 20 do am 98 e 4 92400 Soſdſe 4 an c 38 69 000 a 49100 o 6 o 8t P 712 190 00 otelbetr s 4 z 16 90 a i ob Zoehauß 14 231 0066Erfurt n a 499 006 do konv d 4 9190 Ooxbod Gold 94 606 do O7 u 17 97 70 e r 57 Industrie Akt S Selsenk 110 156 do 4 0 iss z oydt eſ fo 68 5060 Zeit ro a o S56 dob

r riieent 93 106 90 5 ma i a h s0 r ſeg L eeh kl leere dar Rieoht r tdo 4 1905 4 92 Süder al 4 406 9 09 u 9 c 4 98 G eopold 6 o 256 eriiner r Grün 14 ol Disch II 6 50B gijob er 410 146 8066 Zallstoffver 7 00b6Eszen 79701 e do 1908 4 906 Kasch O Gld a 4 90 606 ov io u 4 10b0 w I r a 4100 00b6 Brl Kind Br An 2 av I 10 213 256 1 90 00b ſo t 4 12 190 wöl do Waſdnoi z 93 00dB
Fra v 341 do i910 e 91 90 90 Silb 8 91 s 36 89 98 60 n ekeee do St 4 251 900 S a 114 Hudertus 8 8100 D Riedol 20 75b E 00b

e e an a en r e n n ereſbg e r wer V st o tod Ia a W v n 25 Oragiend mndoidtu ob ge a ö 5 i27 meſi e h c le e e be nan 3 r e et e zessen 09 34 Fioe edd G 3 4 nach a 90u adg O 0 Albert 7 o o jäs kopoahg 8on 1000 4 4 98 90 o do 9602 3 PFfödösi Ib 77 0060 o do 87/96 d r a 44 99 46 Otseh Bierb 149 250 C 130 168 a000 orgrud I 10 60 on istd 4 jleo iel 41 do Na 55 7ore 2 z 4 B E k o 5 113 004 homn Wrka 7 10 42 Folandsho 198 250 n istdo 4 9 A Obligat a 5 wies v I6 a 2 h derer 98 256 tn elhrot O 13 Cöln o 76 90b 124 00 t 71 0 86 do sHalborst 97 39 951 806 e o 5040 do Serio e 4 93 756 Hrp A 8 Avdogerie a friedrichsh O 217 500 r zu 130 o x htt,7 9 2 ge lHagen o z o 100 ſo do 05 a 468 öng lorald a 4 30 o v 35 do e a 4 51 5060 dabhardt 0 4 91 a el 666 s Jeosor 7 2 218 250 r z is 7500Madr u Mr 4 50806 Siaatsri u So o do 4 97 106 do do o 28 von 97 87 00t0 sermana 0 h d Es 25 do 1 9 145 250 ositt Brnk 7 13 59b Neuyork 4 Jrm a l 90 50b a 4 922 do abe 30 2,8 otog0 2 4 Hil o o 51 acordia 256 V 5 ſo do Luck 11 006 york vistado 86/92 g A rang Domb 4 256 g 80 4 Miedriaus 88,256 sedein O 0 2560 e 1 1756 goth cker oOo 42 Paris iHannover 9 v 39 435 do 66 c erh h J 99 30 o abg v 4 Mrud Ei ad 49100 750 Kögigstadt O 41 51 250 47 ch 7 13 228 1 8 108 500 ß4 o Erdo 7 0 500 do stal o 8odeolr a a 22000 93 u e u z teu 24 a In ha s ha gel er Jeen tie n S r en e ätco v 3 G do Gold a el 4 200 o er v 4 Obsehlkieb s a 95 756 P rauh o 7 do 4104 000 al Asohrsl 110 do 7 00 o 12do 36 go 600 oidO8 a 53 406 vk 1917 v 4 a 4 95 100 atzenwoter o 120 506 Com t 4 o 77 00 Kalkor Wrka 7 168 606 do artonag 112 000 Schweit
kieſ 60 50 eornſs ud58ö 8 106 o 1919 s 006 ſo t 49100 50 foftorderg 4 244 00060 Vasew wöſrapſeräsed s ſigs gouol re r obd am e 4 r and a v Setonedse 010 ottd Ma 149 256 sh z 0 665 do Tar P 10 000 ekdim ſo Jdo on 39 91 750 erd am495 u 4 1 omm boöa 4 040 Kok a 492 5066 önebd Sch oli 0000röl geh o 3 77 Kaltowitz 8g Prud I ſta PlätKönigebg d a 829090 do Cold a 4 do do 1909 4 örngt a 98 400 8ehultheiss 9 1 228 400 D w Pap 7 12 19 506 ſxoufa Eison 7 14 239 02 Wobet f 7 15 ob r
eaie 59 l 4 50 255 james An el 4 a 4 do do 1921 Koppsö e 4 Spandaue 16 aimſ Mot I 10 000Keyliog T o 60 006 Sal Salzung W 81örk Amt 3 do n v a 906 r60 5 27 delmenh l 7 756 og ſhb I 6 13 gangorh J 5 arschau 8 T
do 027 006 do mee 77 00b yp Vere d 4 4 103 500 jetoria O 6 605 Des oobo 730 008 Saroit 9Magded 91 v 55 00 do a An 7 b do o u d o 500 uswö 103 000 a Gas I ies 17 aröttj 712 25 do Gold ſof Naa 4 o do al b 4 20 prptab x cone a 92 och Victor rii i Jeleg 17 n 6 7 5900 S Dantnoten

Bee m tet e h er756 l 7ov ſo 4 rsöt b 9 50R o Miod fel iess Adourd 5 Ihö es Russ 0 z zv a o2 000 lco 2 J e e n 21206 n 33 5 13 n Iel e 7 nis wer ea ſage Kikſio a n 320 u 4e 73 ez 4 vo e o alt a wo for on li 50 e e Sodam i s ſi7o foboſk 120 510 152 d00 eFöb do X X 4 Fomb Höütt 103 000 m Victor O 25 e irre 306 ön Marienh z is Boſpisch M vV 99 500 aybn t t dosgid Adf 08 500 ob ſoll o es do 2 250 t o Noten 80 606ein a 500 di e 6 94 do Asph 0 178 7500 I 3 un agl danknoton 2099 756 s Höfelb 000 do kras o I r es 5 z Fran ba 20 abe Aeeus len en e h b u le ſie o n an h äoema dnulol 5 ln cone e Biz häe xöoi 222 zu ne ſoen 858
Abende Riäceg e 9 h 422

leſe Wene 4

A

ge

ri

ken

un
wi
U

ru

de
ve
wi
19

z

fre
in

Ro

do


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


